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<Article>Bezugsvermerk 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission vom 7. Juli 2026 über die EU-Strategie für den Tierhaltungssektor, in der die strategische Rolle des Tierhaltungssektors für die Ernährungssicherheit, Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz der Union anerkannt wird,
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	–	unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission vom 7. Juli 2026 mit dem Titel „Aktionsplan für Resilienz, strategische Autonomie und Nachhaltigkeit des EU-Eiweißsystems“,
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	–	unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission vom 18. Februar 2026 zu den östlichen Regionen der EU an der Grenze zu Russland, Belarus und der Ukraine1a,

	
	_________________

	
	1a https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/communication/eastern-border/communication-eastern-border-2026.pdf
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	–	unter Hinweis auf den am 16. Juli 2025 vorgelegten Vorschlag der Kommission für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Einrichtung von „Horizont Europa“, dem Rahmenprogramm für Forschung und Innovation, für den Zeitraum 2028-2034 sowie über dessen Regeln für die Beteiligung und die Verbreitung der Ergebnisse, mit der die Verordnung (EU) 2021/695 aufgehoben werden soll,
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	–	unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission vom 27. November 2025 mit dem Titel „Ein strategischer Rahmen für eine wettbewerbsfähige und nachhaltige Bioökonomie in der EU“, in der es heißt, dass die künftige GAP Landwirte dabei unterstützen sollte, Innovationen in der Bioökonomie sowie nachhaltige und regenerative Verfahren zu nutzen, ihre Einkommensquellen zu diversifizieren und in neu entstehenden Wertschöpfungsketten zusammenzuarbeiten, dass die Nutzung landwirtschaftlicher Biomasse wie Zwischenfrüchte und Abfälle zur Erzeugung nachhaltiger Biomasse für Bioenergie und neue Verwendungszwecke die Möglichkeit bietet, die Einkommensquellen der Landwirte zu diversifizieren, die Wertschöpfungsketten im ländlichen Raum zu stärken, zur Energieversorgungssicherheit der Union beizutragen, die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern und das Ziel der Union, bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen, zu unterstützen, und dass die Anwendung dieser nachhaltigen landwirtschaftlichen Verfahren als mit anderen Unterstützungsmechanismen im Rahmen der GAP vereinbar angesehen werden sollte,
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	–	unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission vom 7. Juli 2026 mit dem Titel „EU-Nutztierstrategie“, in der die strategische Bedeutung der Tierhaltung in der Europäischen Union hervorgehoben und unterstrichen wird, dass es sich dabei um eine Wirtschaftstätigkeit handelt, auf die rund 40 % der landwirtschaftlichen Wertschöpfung der EU und ein Jahresumsatz von rund 400 Mrd. EUR entfallen, die mit rund 7 Millionen Beschäftigten eine starke soziale und territoriale Tragweite hat und deren Betriebe über ganz Europa verteilt sind, häufig in Gebieten mit wenigen wirtschaftlichen Alternativen, ferner darauf hingewiesen wird, dass der Nutzviehsektor der EU auch für die Ernährungssicherheit eine zentrale Rolle spielt und weltweit Maßstäbe für Qualität, Sicherheit und Nachhaltigkeit setzt, und festgestellt wird, dass die EU im Jahr 2025 tierische Erzeugnisse im Wert von 53 Mrd. EUR ausgeführt hat, während sich die Einfuhren auf insgesamt 16 Mrd. EUR beliefen, wobei auf Milcherzeugnisse Ausfuhren im Wert von 20,7 Mrd. EUR entfielen und mit ihnen ein Handelsüberschuss von netto 18 Mrd. EUR erzielt wurde,
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	–	unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission vom 7. Juli 2026 mit dem Titel „Aktionsplan für Resilienz, strategische Autonomie und Nachhaltigkeit des EU-Eiweißsystems“, in der darauf hingewiesen wird, dass die starke Abhängigkeit der Europäischen Union von der Versorgung mit Proteinen für Futtermittel aus einer begrenzten Zahl von Herkunftsländern das europäische Agrar- und Lebensmittelsystem anfälliger für Schwankungen auf den Weltmärkten macht und die Fähigkeit der Union beeinträchtigt, Risiken in den Lieferketten zu verringern, festgestellt wird, dass pflanzliches Eiweiß aus einer Vielzahl von essbaren und nicht essbaren Quellen eine wichtige Rolle in der kreislauforientierten Bioökonomie spielen sollten, auch dann, wenn es von Tieren in Lebensmittel und Gülle umgewandelt wird, und es zur Erzeugung von Biomethan und organischen Düngemitteln verwendet werden sollte,
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	–	unter Hinweis auf die Entschließung des Europäischen Parlaments vom 13. Juni 2023 zur Bewertung der neuen Mitteilung der Kommission zu den Gebieten in äußerster Randlage (2022/2147(INI)),
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	Entschließungsantrag
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	-A.	in der Erwägung, dass die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Landwirtschaft eine Schlüsselrolle für die strategische Autonomie der Europäischen Union spielt, insbesondere im Hinblick auf ihre Ernährungssicherheit und -souveränität sowie auf ihren territorialen, sozialen und wirtschaftlichen Zusammenhalt;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft nach wie vor von entscheidender Bedeutung für die Wirtschaft, die Entwicklung des ländlichen Raums und den territorialen Zusammenhalt der EU sowie für ihre strategische Autonomie ist;
	A.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft nach wie vor von entscheidender Bedeutung für die Wirtschaft, die Entwicklung des ländlichen Raums und den territorialen Zusammenhalt der EU sowie für ihre strategische Autonomie ist, die Landwirte jedoch unter zunehmendem Druck stehen, der durch steigende Produktionskosten, klimabedingte Schocks und Naturkatastrophen sowie Marktvolatilität verursacht wird, was zu einem starken Rückgang der landwirtschaftlichen Betriebe in der EU geführt hat; in der Erwägung, dass es zwischen 2005 und 2023 in allen EU-Ländern zu einem Verlust von 5,6 Mio. landwirtschaftlichen Betrieben gekommen ist, was einem geschätzten Rückgang um 39 % entspricht;
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<Article>Erwägung A</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	A.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft nach wie vor von entscheidender Bedeutung für die Wirtschaft, die Entwicklung des ländlichen Raums und den territorialen Zusammenhalt der EU sowie für ihre strategische Autonomie ist;
	A.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft nach wie vor von entscheidender Bedeutung für die Wirtschaft, die Entwicklung des ländlichen Raums, den territorialen Zusammenhalt und die Ernährungssicherheit der EU sowie für ihre strategische Autonomie ist;
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	A.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft nach wie vor von entscheidender Bedeutung für die Wirtschaft, die Entwicklung des ländlichen Raums und den territorialen Zusammenhalt der EU sowie für ihre strategische Autonomie ist;
	A.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft ein Stützpfeiler für die EU, ihre Entwicklung des ländlichen Raums und ihren territorialen Zusammenhalt sowie für ihre strategische Autonomie und Nahrungsmittelautonomie ist;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft eine wesentliche Rolle dabei spielt, die Ernährungssicherheit der EU zu gewährleisten, indem eine stabile, ausreichende und hochwertige Versorgung der Bürgerinnen und Bürger mit Lebensmitteln sichergestellt und gleichzeitig die Widerstandsfähigkeit des europäischen Agrar- und Lebensmittelsystems gegenüber Krisen und externen Schocks gestärkt wird;
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	Aa.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft ein strategisches und geopolitisches Gut zur Stärkung der Autonomie, Sicherheit und Widerstandsfähigkeit der Union darstellt, insbesondere im Falle potenzieller internationaler Krisen;
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	Aa.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft eine strategische Priorität für die europäische Sicherheit darstellt;
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<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine wesentliche Säule für die Gewährleistung der Ernährungssicherheit, die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und der Widerstandsfähigkeit des Agrarsektors, die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung und der Schaffung von Arbeitsplätzen in ländlichen Gebieten, den Beitrag zum territorialen Zusammenhalt der EU und die Sicherstellung des Generationswechsels in landwirtschaftlichen Betrieben und Tierhaltungsbetrieben darstellt;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) gemäß ihren in Artikel 39 AEUV festgelegten Zielen eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit der EU, die Sicherstellung eines angemessenen Einkommens für Landwirte, die wirtschaftliche und soziale Entwicklung sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
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	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen, den Schutz der biologischen Vielfalt und die Förderung hoher Tierschutzstandards wesentlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
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	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit und -souveränität und die wirtschaftliche, soziale und territoriale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
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	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssicherheit und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
	B.	in der Erwägung, dass die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) eine Partnerschaft zwischen Landwirtschaft und Gesellschaft darstellt und für die Ernährungssouveränität und die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der EU sowie für die nachhaltige Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wesentlich ist;
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	Ba.	in der Erwägung, dass die landwirtschaftliche Tätigkeit unmittelbar zum Lebensstandard der Landbevölkerung und aller EU-Bürgerinnen und -Bürger beiträgt; in der Erwägung, dass der Schwerpunkt der GAP weiterhin darauf liegen sollte, eine stabile europäische landwirtschaftliche Erzeugung sicherzustellen und die Produktivität zu steigern sowie gleichzeitig die Erzeuger in der EU zu schützen; in der Erwägung, dass Innovation, Technologie, Wissen und die Schaffung einer höheren Wertschöpfung in der Landwirtschaft von entscheidender Bedeutung sind, um die Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen;
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	Ba.	in der Erwägung, dass die Landwirte eine Schlüsselrolle bei der Gewährleistung der Ernährungssicherheit, des territorialen Zusammenhalts und der Vitalität der ländlichen Gebiete spielen und dass es von wesentlicher Bedeutung ist, den landwirtschaftlichen Beruf gesellschaftlich und wirtschaftlich aufzuwerten, indem sein Beitrag zur Gesellschaft und zur strategischen Autonomie der Union anerkannt wird;
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	Ba.	in der Erwägung, dass die Ernährungssicherheit, die strategische Autonomie und die langfristige Resilienz der europäischen Landwirtschaft eine starke Gemeinsame Agrarpolitik erfordern, die durch einen eigens dafür vorgesehenen, eigenständigen Haushalt im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens finanziert wird, der den Herausforderungen des Agrarsektors gerecht wird;
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	Bb.	in der Erwägung, dass der Agrarsektor der EU im Jahr 2025 eine geschätzte Bruttowertschöpfung von 251,8 Mrd. EUR erwirtschaftet und die Landwirtschaft im Jahr 2025 einen Beitrag von 1,3 % zum BIP der EU geleistet hat;
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	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, in der Landwirtschaft neben Nachhaltigkeit und Resilienz auch Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten;
	C.	in der Erwägung, dass es das Hauptziel der Agrarpolitik sein muss, die Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz, Ernährungssicherheit und strategische Autonomie der Union zu gewährleisten, und dass Nachhaltigkeitsmaßnahmen wirtschaftlich tragfähig sein müssen und die Produktionskapazität der europäischen Landwirte nicht beeinträchtigen dürfen;
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	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, in der Landwirtschaft neben Nachhaltigkeit und Resilienz auch Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten;
	C.	in der Erwägung, dass die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, der Rentabilität und der Produktivität des Agrarsektors eine strategische Priorität der EU darstellt, da so zur Ernährungssicherheit, zum Wirtschaftswachstum und zum Wohlstand ländlicher Gebiete beigetragen wird;
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	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, in der Landwirtschaft neben Nachhaltigkeit und Resilienz auch Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten;
	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, in der Landwirtschaft neben Nachhaltigkeit und Resilienz gegenüber einer Vielzahl von Herausforderungen, einschließlich geopolitischer Art, auch Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, in der Landwirtschaft neben Nachhaltigkeit und Resilienz auch Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten;
	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, die Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit , Resilienz und Ernährungssicherheit des Agrarsektors zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, in der Landwirtschaft neben Nachhaltigkeit und Resilienz auch Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten;
	C.	in der Erwägung, dass es eine Priorität der EU ist, in der Landwirtschaft Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Ernährungssouveränität der Union ein zentrales strategisches Ziel ist, um ihre wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit, Ernährungssicherheit und Autonomie angesichts geopolitischer, klimatischer und wirtschaftlicher Krisen sicherzustellen; in der Erwägung, dass die Union und die Mitgliedstaaten zu diesem Zweck in der Lage sein sollten, verhältnismäßige wirtschaftliche Schutzmaßnahmen zu ergreifen, um strategische Agrarsektoren vor unlauterem Wettbewerb, Umwelt- und Sozialdumping sowie vor Einfuhren zu schützen, die nicht den Standards entsprechen, die für europäische Erzeuger gelten; in der Erwägung, dass diese Maßnahmen dazu beitragen, die diversifizierte landwirtschaftliche Erzeugung in der gesamten Union aufrechtzuerhalten und den Landwirten ein angemessenes Einkommen zu sichern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Dekarbonisierung schwerer Maschinen, die Modernisierung der Bewässerungssysteme angesichts der Wasserknappheit, die Biotechnologie und die Einführung von Technologien der Präzisionslandwirtschaft außerordentlich hohe Kapitalinvestitionen erfordern, die die finanzielle Leistungsfähigkeit der meisten Familienbetriebe und den Haushaltsrahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) übersteigen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die Sicherstellung und Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des Agrarsektors der EU nicht allein auf den Preis reduziert werden kann, da sie von einem umfassenderen wirtschaftlichen Rahmen, Handel, Produktivität, Innovation, Marktzugang, Rechtssicherheit, fairem Wettbewerb und der Fähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe, sich an ökologische und soziale Herausforderungen anzupassen, abhängt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Piotr Müller, Waldemar Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass Ernährungssicherheit und Ernährungssouveränität zur strategischen Autonomie der Union und ihrer Mitgliedstaaten beitragen und die Fähigkeit der Bürgerinnen und Bürger, sich selbst mit Lebensmitteln zu versorgen, nicht von instabilen Lieferketten oder von Einfuhren aus Drittländern abhängig gemacht werden darf;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass der Ausschluss des Primärsektors von neuen Instrumenten zur Unterstützung der Industrie wie dem Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit zu einer Technologie- und Produktivitätslücke führen würde, die die wirtschaftliche Lebensfähigkeit des ländlichen Raums und die europäische Ernährungssouveränität beeinträchtigen würde;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;
	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen unlauterer Handelspraktiken von Drittländern ergeben, die Erzeugnisse auf dem EU-Binnenmarkt in Verkehr bringen, ohne seine strengen rechtlichen Anforderungen einzuhalten; in der Erwägung, dass es daher erforderlich ist, die amtlichen Kontrollen an den Außengrenzen der EU durch koordinierte Maßnahmen zwischen der Kommission und den Mitgliedstaaten zu verstärken, um die tatsächliche Einhaltung der Gesundheits-, Pflanzenschutz-, Umwelt- und Lebensmittelsicherheitsnormen der EU sicherzustellen, gleiche Wettbewerbsbedingungen zu gewährleisten und sowohl die europäischen Verbraucher als auch die Erzeuger in der EU zu schützen; 


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Piotr Müller, Waldemar Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;
	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen aufeinanderfolgender Handelsabkommen ergeben, die von der Kommission geschlossen wurden und durch die der Unionsmarkt allzu häufig für Einfuhren landwirtschaftlicher Erzeugnisse geöffnet wird, die nicht den für die Erzeuger in der EU geltenden Standards entsprechen, was dazu führt, dass der Markt mit billigen Lebensmitteln geringerer Qualität überschwemmt wird und unlauterer Wettbewerb entsteht, zum Nachteil der europäischen Landwirte, insbesondere der Landwirte in Polen;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;
	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben, die ohne Garantie auf Gegenseitigkeit geschlossen wurden und die europäischen Landwirte einem unlauteren Wettbewerb durch Erzeugnisse aussetzen, die die in der Union geltenden Standards nicht erfüllen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;
	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten, der geopolitischen Lage, den Auswirkungen des Klimawandels, Krankheiten bei Nutztieren und Kulturpflanzen und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>39</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;
	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben, die durch ein zunehmend instabiles geopolitisches Umfeld noch verschärft werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;
	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter der zunehmend intensive Klimawandel und Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit einer Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert sind, darunter Unwägbarkeiten, die sich aus volatilen globalen Märkten und den kumulativen Auswirkungen von Handelsabkommen ergeben;
	D.	in der Erwägung, dass die Landwirte mit zunehmenden Herausforderungen durch Marktvolatilität, den Klimawandel und immer häufiger auftretende extreme Wetterereignisse konfrontiert sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	Angesichts der zunehmenden Zahl von Freihandelsabkommen, die von der Europäischen Union geschlossen wurden oder derzeit kurz vor dem Abschluss stehen (insbesondere mit Mexiko, Südkorea, Kolumbien, Peru, Ecuador, Kanada, Japan, Singapur, Vietnam, dem Vereinigten Königreich, Neuseeland, Chile, Kenia, Indonesien, dem Mercosur, Indien, Australien und den Vereinigten Staaten im Rahmen des sogenannten „Turnberry-Abkommens“), ist die europäische Landwirtschaft dem Wettbewerb aus Drittländern ausgesetzt, die die in der Union geltenden Sozial-, Gesundheits- und Umweltstandards nicht erfüllen, wodurch die Voraussetzungen für strukturelles Dumping geschaffen werden, das mit den Zielen dieser Verordnung unvereinbar ist. Dieser Trend begünstigt die Konzentration landwirtschaftlicher Strukturen zum Nachteil kleiner und mittlerer landwirtschaftlicher Familienbetriebe und agrarökologischer Modelle;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>43</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die Erzeuger in der Union einem umfassenden System amtlicher Kontrollen gemäß der Verordnung (EU) 2017/625 unterliegen, das eine kontinuierliche Überwachung durch die zuständigen Behörden, amtliche Kontrollen und von der Kommission durchgeführte Audits umfasst; in der Erwägung, dass die Kommission gleichzeitig in Bezug auf bestimmte Drittländer das System der Vorabregistrierung anwendet, bei dem Betriebe, die zur Ausfuhr von Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Union zugelassen sind, auf der Grundlage von Garantien, die von der zuständigen Behörde des Ausfuhrlandes erteilt werden, in die Listen aufgenommen werden, anstatt zuvor eine Einzelgenehmigung der Union einholen zu müssen; in der Erwägung, dass wirklich gleiche Wettbewerbsbedingungen gleichwertige Standards für die Überwachung und amtliche Kontrollen in der gesamten Lebensmittelversorgungskette voraussetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass die jüngsten Handelsabkommen und autonomen Handelsmaßnahmen zur Liberalisierung den Wettbewerbsdruck auf die Landwirte in der Union erhöht haben, insbesondere in den Sektoren Getreide, Geflügel, Zucker, Rindfleisch und Milcherzeugnisse; in der Erwägung, dass die landwirtschaftlichen Erzeuger in der Union nach dem Unionsrecht hohe Umwelt-, Tierschutz-, Pflanzenschutz- und Arbeitsstandards einhalten müssen, was zu deutlich höheren Produktionskosten führt als denjenigen, die von Erzeugern in bestimmten Drittländern getragen werden, und dass Mechanismen zur Eindämmung des unlauteren Wettbewerbs wie bilaterale Schutzklauseln und „Spiegelklauseln" eingeführt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Piotr Müller, Waldemar Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass das Handelsabkommen zwischen der EU und dem Mercosur sowie andere ähnliche Abkommen die Gefahr bergen, dass europäische Erzeuger – insbesondere bei Rindfleisch, Geflügel, Zucker und Getreide – dem Wettbewerb durch Einfuhren ausgesetzt werden, die nach deutlich weniger strengen Umwelt-, Gesundheits- und Tierwohlstandards erzeugt werden;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass für Landwirte aus Drittländern andere Produktionsbedingungen und -vorschriften gelten, wodurch sie einen Wettbewerbsvorteil gegenüber europäischen Landwirten erlangen könnten, die die wesentlich ehrgeizigeren Qualitäts- und Produktionsstandards der Union einhalten müssen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Da.	in der Erwägung, dass von den Landwirten erwartet wird, dass sie die Ernährungssicherheit gewährleisten und gleichzeitig zu den Klima- und Umweltzielen der Union beitragen, und dass sie daher den richtigen Rahmen, die richtigen Instrumente sowie Anreize benötigen, um wettbewerbsfähig, widerstandsfähig und nachhaltig zu bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Piotr Müller, Waldemar Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass die einseitige und weitreichende Liberalisierung der Einfuhren landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus der Ukraine, einem Drittland, das nicht den Erzeugungsstandards der Union unterliegt, zu erheblichen Marktverzerrungen, einem Preisverfall und Einkommensverlusten für Landwirte in den an der Ostgrenze der Union gelegenen Mitgliedstaaten, insbesondere in Polen, geführt hat, und in der Erwägung, dass sich die von der Kommission eingeleiteten Schutzmaßnahmen als verspätet und unzureichend erwiesen haben;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Db.	in der Erwägung, dass die Verhandlungen über Handelsabkommen, insbesondere über Zollkontingente, Handelszugeständnisse und Schutzmaßnahmen für sensible Agrarerzeugnisse, gegenüber dem Europäischen Parlament, den Mitgliedstaaten und den Organisationen, die den Agrarsektor vertreten, kein ausreichendes Maß an Transparenz gewährleisten, wodurch eine ordnungsgemäße Bewertung ihrer potenziellen Auswirkungen auf einzelne Agrarsektoren behindert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>50</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung D c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Dc.	in der Erwägung, dass die Kommission keine umfassende Bewertung der kumulativen Auswirkungen bestehender und gleichzeitig ausgehandelter Handelsabkommen auf die Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft der Union und sensibler Agrarsektoren, einschließlich der Sektoren Rindfleisch, Geflügel, Zucker und Getreide, veröffentlicht, obwohl der tatsächliche Wettbewerbsdruck, dem die Erzeuger in der Union ausgesetzt sind, durch die kombinierte Wirkung aller Handelszugeständnisse bestimmt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>51</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung E</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen bürokratischen Strukturen und unklaren Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet und somit Zeit und Ressourcen von der Produktion, Innovation und Investitionen abzieht; in der Erwägung, dass Landwirte dies in der EU-Erhebung1a aus dem Jahr 2024 bestätigt haben, in der sie angaben, dass ein Drittel der EU-Landwirte mehr als sechs Tage pro Jahr mit Verwaltungsaufgaben im Zusammenhang mit der GAP beschäftigt ist, und 44 % angaben, dass sie dieselben Daten mehrfach übermitteln müssen; in der Erwägung, dass Übergangsfristen in diesem Sinne eine Möglichkeit darstellen, um die Belastung der Landwirte zu verringern und ihnen die Anpassung an neue Rechtsvorschriften und Gesetzesänderungen zu erleichtern;

	
	_________________

	
	1a  Europäische Kommission (2024). Simplification - the farmers’ point of view. Europäische Kommission. Abrufbar unter: https://www.arc2020.eu/wp-content/uploads/2024/05/presentation-farmers-simplification-survey-results_en.pdf


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>52</NumAm>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen und sich häufig ändernden Verwaltungsvorschriften und Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was Landwirte, insbesondere kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet; in der Erwägung, dass die administrative Vereinfachung zu einem Leitprinzip der Gemeinsamen Agrarpolitik werden sollte, ohne die Rechtssicherheit zu beeinträchtigen;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was für kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe mit unverhältnismäßig hohem bürokratischem und administrativem Aufwand verbunden ist und ihre Möglichkeiten einschränkt, sich auf landwirtschaftliche Tätigkeiten, Investitionen und die Entwicklung ihrer Betriebe zu konzentrieren;
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	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die ständig steigenden regulatorischen und administrativen Anforderungen im Zusammenhang mit der Umsetzung der Agrarpolitik, insbesondere in den Bereichen Umweltschutz und Tierschutz, zurückzuführen sind, was vor allem kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
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	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet, sowie auf eine unzureichende, uneinheitliche und unterschiedliche Umsetzung in den einzelnen Mitgliedstaaten;
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	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik und die Bürokratie zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
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	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
	E.	in der Erwägung, dass einige der Hauptprobleme, denen sich Landwirte in der EU gegenübersehen, auf die komplexen Leitlinien für die Umsetzung der Agrarpolitik zurückzuführen sind, was aktive Landwirte und deren landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belastet;
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	Ea.	Bei seiner öffentlichen Anhörung vor dem Ausschuss für internationalen Handel des Europäischen Parlaments am 16. Januar 2025 erklärte der EU-Handelskommissar Maroš Šefčovič, die Kommission werde eine neue Reserve von mindestens 1 Mrd. EUR einrichten, um den europäischen Agrarsektor zu entschädigen, sollte dieser durch die Umsetzung des Freihandelsabkommens zwischen der Europäischen Union und dem Mercosur negativ betroffen sein. Diese öffentliche Verpflichtung stellt eine ausdrückliche Anerkennung dessen dar, dass der Schaden, den die Liberalisierung des Handels den europäischen Landwirten zufügt, real und vorhersehbar ist. Im Einklang mit dieser Verpflichtung ist es wichtig, einen eigens dafür vorgesehenen Ausgleichsfonds einzurichten, der nachhaltig finanziert und unabhängig von Direktzahlungen ist und dessen Aufgabe darin besteht, sowohl die individuellen als auch die kumulativen Auswirkungen der von der Union nacheinander geschlossenen Präferenzhandelsabkommen zu bewerten und zu beheben sowie daraus alle notwendigen haushaltspolitischen Konsequenzen zu ziehen.
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	Ea.	in der Erwägung, dass die Nitrat-Richtlinie seit mehr als drei Jahrzehnten in Kraft ist, in denen sich landwirtschaftliche Verfahren, technologische Entwicklungen und Umweltbedingungen erheblich weiterentwickelt haben; in der Erwägung, dass die Bewertung der Richtlinie eine wichtige Gelegenheit bietet, als Grundlage für eine legislative Überarbeitung zu dienen, mit der ihre Wirksamkeit, Flexibilität und praktische Umsetzung verbessert und gleichzeitig die Ziele für die Wasserqualität aufrechterhalten und die langfristige Tragfähigkeit der Landwirtschaft in der EU unterstützt werden;
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	Geänderter Text

	
	Ea.	in der Erwägung, dass die Nitrat-Richtlinie seit mehr als drei Jahrzehnten in Kraft ist, in denen sich landwirtschaftliche Verfahren, technologische Entwicklungen und Umweltbedingungen erheblich weiterentwickelt haben; in der Erwägung, dass die Bewertung der Richtlinie eine wichtige Gelegenheit für eine Überarbeitung der Rechtsvorschriften bietet, mit der ihre Wirksamkeit, Flexibilität und praktische Umsetzung verbessert und gleichzeitig die Ziele für die Wasserqualität aufrechterhalten und die langfristige Tragfähigkeit der Landwirtschaft in der EU unterstützt werden;
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	Ea.	in der Erwägung, dass es nach wie vor erhebliche Unterschiede bei der Auslegung und Umsetzung der Unionsvorschriften im Bereich der Landwirtschaft auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene gibt, und in der Erwägung, dass solche Unterschiede zu Verzerrungen im Binnenmarkt führen und landwirtschaftliche Erzeuger in bestimmten Mitgliedstaaten im Vergleich benachteiligen können; in der Erwägung, dass neue Rechtsvorschriften so eingeführt werden sollten, dass die Stabilität des Sektors sowie Rechtssicherheit und Planungssicherheit für alle Landwirte gewährleistet sind;
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	Ea.	in der Erwägung, dass die Verringerung unnötigen Verwaltungsaufwands und unnötiger Kontrollen es den Landwirten ermöglichen würde, mehr Zeit und Ressourcen für die Lebensmittelerzeugung, Innovation und umweltgerechte Bewirtschaftung aufzuwenden; in der Erwägung, dass digitale Instrumente die Verfahren vereinfachen und dem Grundsatz der einmaligen Erfassung für die Übermittlung von Informationen an Behörden Rechnung tragen sollten;
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	Ea.	in der Erwägung, dass darüber hinaus die Vereinfachung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu einem horizontalen Grundsatz der Gemeinsamen Agrarpolitik werden sollte, um den Verwaltungsaufwand, die Befolgungskosten und die Berichterstattungspflichten für aktive Landwirte zu verringern;
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	Ea.	in der Erwägung, dass übermäßiger Verwaltungsaufwand, sich überschneidende Berichtspflichten und häufige Änderungen der Durchführungsvorschriften das Vertrauen der Landwirte, die Rechtssicherheit und Investitionsentscheidungen untergraben, was insbesondere kleine und mittlere landwirtschaftliche Familienbetriebe betrifft;
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	Ea.	in der Erwägung, dass darüber hinaus die Vereinfachung der Rechtsvorschriften und der Verwaltung eine wesentliche Voraussetzung für die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der europäischen landwirtschaftlichen Betriebe, insbesondere der kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Unternehmen, ist;
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	F.	in der Erwägung, dass die Unterstützungsmaßnahmen der EU und der Mitgliedstaaten den Bedürfnissen der Landwirte, den tatsächlichen Produktionskosten, der Inflation, der Arbeitsintensität, der Risikoexposition oder dem durch unterschiedliche Bewirtschaftungssysteme geschaffenen Mehrwert nicht immer angemessen Rechnung tragen;
	F.	in der Erwägung, dass die Unterstützungsmaßnahmen der EU und der Mitgliedstaaten den Bedürfnissen der Landwirte, insbesondere spezifischen regionalen oder lokalen Bedürfnissen, den tatsächlichen Produktionskosten, der Inflation, der Arbeitsintensität, der Risikoexposition oder dem durch unterschiedliche Bewirtschaftungssysteme geschaffenen Mehrwert nicht immer angemessen Rechnung tragen;
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	Fa.	in der Erwägung, dass erhebliche Unterschiede bei der Höhe der Direktzahlungen zwischen den Mitgliedstaaten nach wie vor den Grundsatz der Gleichbehandlung der Landwirte im Binnenmarkt untergraben, Landwirte in Mitgliedstaaten mit niedrigeren Zahlungen im Wettbewerb benachteiligen, obwohl sie dieselben Unionsnormen einhalten, zu Wettbewerbsverzerrungen führen und die wirtschaftliche Lebensfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe in mehreren Mitgliedstaaten schwächen; in der Erwägung, dass die Vollendung der externen Konvergenz der Direktzahlungen nach wie vor von wesentlicher Bedeutung ist, um eine faire und wirklich Gemeinsame Agrarpolitik sicherzustellen;
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	Fa.	in der Erwägung, dass die auf Unionsebene einheitlich festgelegten Anforderungen die erheblichen Unterschiede bei den Bodentypen, Bewirtschaftungssystemen und klimatischen Bedingungen zwischen und innerhalb der Mitgliedstaaten nicht immer ausreichend widerspiegeln; in der Erwägung, dass ein ergebnisorientierter Ansatz, der eine an die lokalen Gegebenheiten angepasste Umsetzung ermöglicht, die Wirksamkeit, Verhältnismäßigkeit und Umweltleistung der Agrarpolitik verbessern kann;
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	G.	in der Erwägung, dass späte, unregelmäßige oder nicht planbare Zahlungen zu akuten Liquiditätsproblemen für landwirtschaftliche Betriebe führen können und sich der ungedeckte Bedarf der Landwirte an Finanzmitteln von Banken im Jahr 2022 auf 62 Mrd. EUR belief;
	G.	in der Erwägung, dass späte, unregelmäßige oder nicht planbare Zahlungen zu akuten Liquiditätsproblemen für landwirtschaftliche Betriebe führen können, insbesondere für junge Landwirte und Landwirtinnen, neue Landwirte sowie Kleinbetriebe mit begrenztem Zugang zu Finanzmitteln; in der Erwägung, dass sich der ungedeckte Bedarf der Landwirte an Finanzmitteln von Banken im Jahr 2022 auf 62 Mrd. EUR belief; in der Erwägung, dass Kleinbetriebe und Junglandwirte am stärksten von diesem unzureichenden Zugang zu Finanzinstrumenten betroffen sind und mehr als 50 % aller Anträge von Junglandwirten aufgrund von Einschränkungen in der Bankpolitik abgelehnt wurden2a, während die Daten zudem deutliche Ungleichheiten beim Zugang von Landwirtinnen zu Direktzahlungen zeigen3a;

	
	_________________

	
	2a  https://agriculture.ec.europa.eu/media/news/access-finance-remains-insufficient-farmers-and-agri-food-smes-2023-10-12_en

	
	3a Shortall, Sally, Newcastle University, UK/ South East Technological University, Irland, Bock, Bettina, NL/ Wageningen University, Farrell, Maura., Murtagh Aisling., Weir, Louise, University of Galway, Ireland, Verschuure-Stuip, G, Korthals Altes, W., Legein L., Bourke Martignoni J., Guadalupe Rivera Ferre M. Akello B.C., Brunori G., Caroline van der Weerdt, TNO, Sabine Verdult, TNO, Advancing gender equality in agriculture and rural areas – policy brief. 
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	Ga.	in der Erwägung, dass Steuern und Abgaben auf aus EU-Mitteln finanzierte Agrarbeihilfen je nach nationaler Politik der einzelnen Mitgliedstaaten unterschiedlich erhoben werden;
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	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben;
	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben, während im vierten Quartal 2025 die Erzeugerpreise für Landwirte in der EU im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 1,9 % sanken, bei gleichzeitig steigenden Betriebsmittelkosten – beispielsweise stiegen die Preise für Düngemittel und Bodenverbesserungsmittel weiterhin und legten um 7,9 % zu –, was auf eine alarmierende Situation hindeutet, in der die Produktionskosten kontinuierlich steigen, während die Einnahmen sinken, wobei die Düngemittelpreise aufgrund der Energiepreise besonders stark betroffen sind und Düngemittel bereits jetzt 70 % mehr kosten als im Jahr 2024; in der Erwägung, dass dies ein wesentlicher Bestandteil der Lebensfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeugung ist und dass Düngemittel für Landwirte, die Kulturpflanzen anbauen, bis zu 20 % ihrer gesamten Betriebsmittelkosten ausmachen können5a; 
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	5a  https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/statement_26_1109
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	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben;
	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben; in der Erwägung, dass anhaltend hohe Energie-, Kraftstoff- und Düngemittelpreise in Verbindung mit steigenden Regulierungskosten die Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft der Union im Vergleich zu Erzeugern in Drittländern fortlaufend untergraben;
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	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben;
	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben, unter anderem aufgrund der Abhängigkeit von Einfuhren, der hohen Energiepreise und der Belastungen infolge der EU-Klimapolitik, die die Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität der landwirtschaftlichen Betriebe untergraben;
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	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben;
	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben; in der Erwägung, dass sich dies erheblich auf die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Landwirtschaft, die Einkommen der Landwirte und die Fähigkeit der Union, die Ernährungssicherheit sicherzustellen, ausgewirkt hat;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>75</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben;
	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben; weist darauf hin, dass das CBAM ebenfalls zum Anstieg der Düngemittelpreise im Jahr 2026 beigetragen hat und weiterhin beiträgt;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>76</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben;
	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 und 67,5 % über den durchschnittlichen Preisen im Jahr 2024 lagen und damit deutlich höher blieben;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	H.	in der Erwägung, dass die Düngemittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 62 % über dem Niveau von 2020 lagen und damit deutlich höher blieben;
	H.	in der Erwägung, dass die Betriebsmittelkosten für Landwirte in der EU im letzten Quartal 2025 weiterhin deutlich höher blieben und beispielsweise die Düngemittelkosten  62 % über dem Niveau von 2020 lagen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>78</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass der Tierhaltungssektor eine der Säulen der Ernährungssicherheit der Union darstellt und gleichzeitig einem zunehmenden Druck ausgesetzt ist, der sich aus der steigenden Zahl grenzüberschreitender Tierseuchen, dem wachsenden Wettbewerb durch Einfuhren aus Drittländern und einer Reihe von Regulierungsinitiativen ergibt, die sich auf die Tierhaltung auswirken, darunter geplante Überarbeitungen der Tierschutzvorschriften sowie zusätzliche klimabezogene und umweltbezogene Anforderungen; in der Erwägung, dass die Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit und Rentabilität des Tierhaltungssektors von wesentlicher Bedeutung ist, um die langfristige Ernährungssicherheit und strategische Autonomie der Union sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>79</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass geopolitische Spannungen, insbesondere die Konflikte im Nahen Osten, zur Volatilität und zum Anstieg der Energie- und Kraftstoffpreise beigetragen haben, wodurch sich die Produktions- und Transportkosten für die Landwirte in der Union erhöht haben und langfristige Kaskadeneffekte entstanden sind, deren Ausmaß noch nicht vollständig beziffert wurde;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass regionale Nährstoffkreisläufe, die Rückgewinnung von Phosphor und anderen Nährstoffen sowie die Entwicklung von in der EU hergestellten Düngemitteln dazu beitragen können, die Abhängigkeit von Importen zu verringern, die Anfälligkeit gegenüber Preisschocks zu senken und die strategische Autonomie der europäischen Landwirtschaft zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>81</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung H a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ha.	in der Erwägung, dass die EU die verschiedenen ihr zur Verfügung stehenden Finanzinstrumente koordiniert mobilisieren sollte, um die Auswirkungen des Preisanstiegs bei Düngemitteln abzumildern und so die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Landwirte zu wahren und Verzerrungen im Binnenmarkt zu vermeiden;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>82</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass eine unzureichende Verarbeitungs-, Lager- und Logistikinfrastruktur viele Landwirte daran hindert, einen Mehrwert zu bewahren, Märkte effizient zu erreichen und die Lieferketten zu verkürzen;
	I.	in der Erwägung, dass eine unzureichende Verarbeitungs-, Lager- und Logistikinfrastruktur viele Landwirte daran hindert, einen Mehrwert zu bewahren, Märkte effizient zu erreichen und die Lieferketten zu verkürzen, insbesondere in abgelegenen oder ländlichen Gebieten, Bergregionen, Inselregionen, Gebieten in äußerster Randlage und anderweitig benachteiligten Gebieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>83</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	I.	in der Erwägung, dass eine unzureichende Verarbeitungs-, Lager- und Logistikinfrastruktur viele Landwirte daran hindert, einen Mehrwert zu bewahren, Märkte effizient zu erreichen und die Lieferketten zu verkürzen;
	I.	in der Erwägung, dass eine unzureichende Verarbeitungs-, Lager- und Logistikinfrastruktur es Landwirten und Genossenschaften erschwert, einen Mehrwert zu bewahren, Märkte effizient zu erreichen und die Lieferketten zu verkürzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ia.	in der Erwägung, dass die europäische Agrarproduktion strukturell und zum Teil auf die Arbeit von Millionen von Wander- und Saisonarbeitskräften angewiesen ist, deren Beschäftigungs-, Wohn- und Sozialschutzbedingungen in vielen Mitgliedstaaten nach wie vor inakzeptabel sind, wobei der Anteil der nicht oder nur unvollständig gemeldeten Arbeit im Agrarsektor unionsweit auf etwa 32 % geschätzt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>85</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung I b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ib.	in der Erwägung, dass die Einkommen der Landwirte unzureichend und instabil sind; in der Erwägung, dass dies in Verbindung mit hohen Produktionskosten und einer begrenzten Verhandlungsmacht im Agrar- und Lebensmittelsektor nach wie vor die Lebensfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe, insbesondere für Junglandwirte und neue Landwirte gefährdet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>86</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist;
	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist und die Ernährungssicherheit eine Voraussetzung für die allgemeine Sicherheit der Union darstellt; in der Erwägung, dass die Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeugung in der EU durch eine Reihe eskalierender wirtschaftlicher und klimabezogener Risiken auf die Probe gestellt wird, die auf allen Ebenen, einschließlich der europäischen, nationalen, regionalen und lokalen Ebene, gemindert werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>87</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist;
	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist; dies gilt auch für die Sicherung der Energieversorgung, zu der Landwirte und Genossenschaften durch die Bereitstellung von Bioenergie einen wichtigen Beitrag leisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>88</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist;
	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist, während die Aufrechterhaltung der landwirtschaftlichen Produktionskapazitäten der Union ein wesentlicher Bestandteil der strategischen Sicherheit und der Ernährungssicherheit der Union ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>89</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist;
	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung und die Ernährungssicherheit in der EU von entscheidender Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>90</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung in der EU von entscheidender Bedeutung ist;
	J.	in der Erwägung, dass die langfristige Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeuger in der EU für die Sicherung der Lebensmittelerzeugung und der Sicherheit in der EU von entscheidender Bedeutung ist;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ja.	in der Erwägung, dass Rechtsunsicherheit und Genehmigungsengpässe Investitionen in die Landwirtschaft zunehmend behindern und dass solche Engpässe häufig auf die Umsetzung und Auslegung der Rechtsvorschriften der Union und nicht nur auf Genehmigungsverfahren zurückzuführen sind; in der Erwägung, dass der laufende Stresstest der Habitat-Richtlinie eine Gelegenheit bietet, diese Hindernisse zu ermitteln und eine horizontale Gesetzgebungsinitiative zur Überarbeitung zu unterstützen, um die Rechtssicherheit zu verbessern und nachhaltige Investitionen zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Willemien Koning</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung J a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ja.	in der Erwägung, dass Rechtsunsicherheit und Genehmigungsengpässe Investitionen in die Landwirtschaft zunehmend behindern und dass solche Engpässe häufig auf die Umsetzung und Auslegung der Rechtsvorschriften der Union und nicht nur auf Genehmigungsverfahren zurückzuführen sind; in der Erwägung, dass der laufende Stresstest der Habitat-Richtlinie eine Gelegenheit bietet, diese Hindernisse zu ermitteln und einen horizontalen Ansatz zur Verbesserung der Rechtssicherheit und zur Ermöglichung nachhaltiger Investitionen zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass unzureichende Investitionen in die ländliche Infrastruktur, einschließlich Verkehr, digitaler Zugang, Bildung und Gesundheitsversorgung, die Chancen junger Menschen einschränken, die Lebensqualität beeinträchtigen und die wirksame Ausübung des Rechts, in ländlichen Gebieten zu bleiben, schwächen;
	L.	in der Erwägung, dass unzureichende Investitionen in die ländliche Infrastruktur, einschließlich Verkehr, digitaler Zugang, Bildung und Gesundheitsversorgung sowie medizinischer Dienste, den Lebensstandard senken und die Chancen junger Menschen einschränken, die Lebensqualität beeinträchtigen und die wirksame Ausübung des Rechts, in ländlichen Gebieten zu bleiben, schwächen; in der Erwägung, dass Landwirte Zugang zu lebenslangem Lernen und Wissenstransfer, Beratungsdienste und Unterstützung für die Übernahme von Innovationen benötigen; in der Erwägung, dass der Mangel an dieser Infrastruktur und diesen Dienstleistungen auch die Attraktivität des Sektors beeinträchtigt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass unzureichende Investitionen in die ländliche Infrastruktur, einschließlich Verkehr, digitaler Zugang, Bildung und Gesundheitsversorgung, die Chancen junger Menschen einschränken, die Lebensqualität beeinträchtigen und die wirksame Ausübung des Rechts, in ländlichen Gebieten zu bleiben, schwächen;
	L.	in der Erwägung, dass unzureichende Investitionen in die ländliche Infrastruktur, einschließlich Verkehr, digitaler Zugang, Speicherung, Transport und Verteilung von Wasser für die Landwirtschaft, Bildung, Unternehmertum im ländlichen Raum und Gesundheitsversorgung, die Chancen einschränken, die Lebensqualität beeinträchtigen und die wirksame Ausübung des Rechts von Bewohnern, in ländlichen Gebieten zu bleiben, sowie den Generationswechsel schwächen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	L.	in der Erwägung, dass unzureichende Investitionen in die ländliche Infrastruktur, einschließlich Verkehr, digitaler Zugang, Bildung und Gesundheitsversorgung, die Chancen junger Menschen einschränken, die Lebensqualität beeinträchtigen und die wirksame Ausübung des Rechts, in ländlichen Gebieten zu bleiben, schwächen;
	L.	in der Erwägung, dass unzureichende Investitionen in die ländliche Infrastruktur, einschließlich Verkehr, digitaler Zugang, Bildung und Gesundheitsversorgung, die Lebensqualität und die wirtschaftlichen Chancen der in ländlichen Gebieten lebenden Menschen aller Generationen beeinträchtigen und zum Bevölkerungsrückgang sowie zu territorialen Ungleichheiten beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung L a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	La.	in der Erwägung, dass die Gebiete in äußerster Randlage, Insel- und Bergregionen sowie Gebiete mit naturbedingten oder strukturellen Benachteiligungen mit höheren Erzeugungs-, Verarbeitungs- und Transportkosten, kleineren Märkten und einer stärkeren Anfälligkeit für Störungen der Lieferketten konfrontiert sind;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung M</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	M.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zunehmend klimabedingten Risiken und Naturkatastrophen ausgesetzt ist, die zwischen 1980 und 2022 zu kumulierten wirtschaftlichen Verlusten in der EU geführt haben, die auf 650 Mrd. EUR geschätzt werden;
	M.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft zunehmend klimabedingten Risiken und Naturkatastrophen ausgesetzt ist, wie Dürren, Überschwemmungen, Bränden, Ausbrüchen von Pflanzen- und Tierkrankheiten sowie anderen Risiken, die sich rasch auswirken können; in der Erwägung, dass Naturgefahren in der EU zwischen 1980 und 2022 zu kumulierten wirtschaftlichen Verlusten in der EU geführt haben, die auf 650 Mrd. EUR geschätzt werden5a;

	
	_________________

	
	5a  https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/statement_26_1109


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung M a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ma.	in der Erwägung, dass die zunehmende Häufigkeit und Intensität klimatischer, gesundheitsbezogener, geopolitischer und marktbedingter Krisen dauerhafte europäische Instrumente für Prävention, Risikobündelung, Rückversicherung und rasche Reaktion erfordern, ohne die Einkommensgrundstützung zu untergraben;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung N</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	N.	in der Erwägung, dass Wasserknappheit und unzureichende Bewässerungskapazitäten das langfristige Überleben der landwirtschaftlichen Erzeugung gefährden;
	N.	in der Erwägung, dass Wasserknappheit und unzureichende Bewässerungskapazitäten das langfristige Überleben der landwirtschaftlichen Erzeugung gefährden und strategische Investitionen, eine effiziente Wassernutzung sowie eine bessere langfristige Planung erfordern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung N</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	N.	in der Erwägung, dass Wasserknappheit und unzureichende Bewässerungskapazitäten das langfristige Überleben der landwirtschaftlichen Erzeugung gefährden;
	N.	in der Erwägung, dass Wasserknappheit und unzureichende Bewässerungskapazitäten das langfristige Überleben der landwirtschaftlichen Erzeugung gefährden; weist darauf hin, dass die Wasserspeicherung für den Ackerbau in der Union unverzichtbar ist;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung N a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Na.	in der Erwägung, dass Wasserknappheit nicht nur die Produktivität und die Lebensfähigkeit der landwirtschaftlichen Tätigkeit, sondern auch den Zusammenhalt und das Leben im ländlichen Raum, die Ernährungssicherheit der EU und ihre strategische Autonomie gefährdet, indem sie die Abhängigkeit von Einfuhren aus Drittländern erhöht, deren Erzeugungs-, Qualitäts- und Nachhaltigkeitsstandards niedriger sein können als diejenigen, die für europäische Erzeuger gelten;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	O.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft von gesunden Böden, funktionierenden Ökosystemen, biologischer Vielfalt, Bestäubern und der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen abhängt;
	O.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft von gesunden Böden, funktionierenden Ökosystemen, biologischer Vielfalt, Bestäubern und der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen abhängt, wobei es von wesentlicher Bedeutung ist, dass in der Agrarpolitik der wirtschaftlichen Planungssicherheit, der Freiheit der Landwirte bei der Erzeugung und dem Zugang der Landwirte zu erschwinglichen modernen Technologien und Betriebsmitteln gleichermaßen Rechnung getragen wird; jedoch hervorzuheben ist, dass ökologische Nachhaltigkeit nicht wirksam und dauerhaft erreicht werden kann, ohne gleichzeitig die wirtschaftliche Tragfähigkeit, Rentabilität und Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Landwirte auf dem Weltmarkt sicherzustellen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	O.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft von gesunden Böden, funktionierenden Ökosystemen, biologischer Vielfalt, Bestäubern und der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen abhängt;
	O.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft von gesunden Böden, funktionierenden Ökosystemen, biologischer Vielfalt, Bestäubern und der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen abhängt, und in der Erwägung, dass der Schutz dieser öffentlichen Güter mit der wirtschaftlichen Tragfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe in Einklang gebracht werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	O.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft von gesunden Böden, funktionierenden Ökosystemen, biologischer Vielfalt, Bestäubern und der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen abhängt;
	O.	in der Erwägung, dass die Landwirtschaft von gesunden Böden, funktionierenden Ökosystemen, biologischer Vielfalt, Bestäubern und der nachhaltigen und, soweit möglich, kreislauforientierten Nutzung natürlicher Ressourcen abhängt;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>105</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Oa.	in der Erwägung, dass die ökologische/biologische Landwirtschaft einen strategischen Sektor für die EU darstellt, da sie auf eine wachsende Nachfrage der Verbraucher reagiert, einen Mehrwert für die Erzeuger schafft, die Wettbewerbsfähigkeit des Agrarsektors stärkt und zur Diversifizierung und zur wirtschaftlichen Entwicklung ländlicher Gebiete beiträgt;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Oa.	in der Erwägung, dass nachhaltige Tierhaltung, Dauergrünland und gemischte Bewirtschaftungssysteme zur Ernährungssicherheit, zur Beschäftigung im ländlichen Raum, zur Landschaftspflege, zur biologischen Vielfalt und zu kreislauforientierten landwirtschaftlichen Systemen beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Oa.	in der Erwägung, dass die Verbesserung des Tierschutzes zu einer nachhaltigen Landwirtschaft beiträgt, die Umweltauswirkungen verringert und die ethischen Erwartungen und die Erwartungen der Verbraucher stärkt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung O b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ob.	in der Erwägung, dass eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und aktive Waldbesitzer eine wichtige Rolle für die ländliche Wirtschaft, die Anpassung an den Klimawandel, die biologische Vielfalt, erneuerbare Rohstoffe und die Widerstandsfähigkeit ländlicher Gebiete spielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung P</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, Einkommensstützung gerecht umzuverteilen, Ungleichgewichte in der Lieferkette zu verringern und die Rechte und die Sicherheit der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu gewährleisten;
	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, Einkommensstützung gerecht umzuverteilen, Ungleichgewichte in der Lieferkette zu verringern und die Rechte und die Sicherheit der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu gewährleisten, wozu auch Maßnahmen zählen, die sicherstellen, dass alle Landwirte, Arbeitnehmer und Gemeinden gleiche Erfolgschancen erhalten, insbesondere ein faires Arbeitsumfeld, faire Löhne, sichere Arbeitsbedingungen und gleichen Zugang zu Land, Wasser, Technologie und Märkten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung P</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, Einkommensstützung gerecht umzuverteilen, Ungleichgewichte in der Lieferkette zu verringern und die Rechte und die Sicherheit der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu gewährleisten;
	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, gleiche Wettbewerbsbedingungen, ein angemessenes Einkommen für Landwirte und einen gleichberechtigten Zugang zur GAP-Unterstützung zu gewährleisten, unlautere Handelspraktiken zu beseitigen und dabei die Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten im Bereich der Sozialpolitik zu achten; fordert, dass diese Maßnahmen umgesetzt werden, ohne den landwirtschaftlichen Betrieben neue unverhältnismäßige administrative Belastungen oder Kontrollen aufzuerlegen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung P</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, Einkommensstützung gerecht umzuverteilen, Ungleichgewichte in der Lieferkette zu verringern und die Rechte und die Sicherheit der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu gewährleisten;
	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, Einkommensstützung gerecht umzuverteilen, Ungleichgewichte in der Lieferkette zu verringern und die Rechte und die Sicherheit der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu gewährleisten, während die Erhebung von Abgaben und Steuern auf aus EU-Mitteln finanzierte Agrarbeihilfen diesem Ziel zuwiderläuft;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung P</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, Einkommensstützung gerecht umzuverteilen, Ungleichgewichte in der Lieferkette zu verringern und die Rechte und die Sicherheit der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu gewährleisten;
	P.	in der Erwägung, dass Fairness in der Landwirtschaft der EU bedeutet, Einkommensstützung gerecht umzuverteilen, Ungleichgewichte in der Lieferkette zu verringern, die Rechte und die Sicherheit der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu gewährleisten und gleiche Wettbewerbsbedingungen zwischen Erzeugern aus der Union und Importen aus Drittländern zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Q</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Q.	in der Erwägung, dass sich Kleinlandwirte aufgrund struktureller Ungleichgewichte, die sie von einer begrenzten Zahl von Käufern abhängig machen und ihre Verhandlungsposition in der Lebensmittelversorgungskette beeinträchtigen, in einer besonders prekären Lage befinden;
	Q.	in der Erwägung, dass sich Kleinlandwirte aufgrund struktureller Ungleichgewichte, die sie von einer begrenzten Zahl von Käufern abhängig machen und ihre Verhandlungsposition in der Lebensmittelversorgungskette beeinträchtigen, in einer besonders prekären Lage befinden; in der Erwägung, dass dies zudem durch Daten belegt wird, aus denen hervorgeht, dass die wirtschaftlich kleinsten Betriebe am stärksten gefährdet sind: 22 % der Betriebe mit einer Wirtschaftsgröße unter 8 000 EUR verzeichnen ein negatives Einkommen, verglichen mit 10 % der Betriebe mit einer Wirtschaftsgröße über 100 000 EUR 6a;

	
	_________________

	
	6a https://agriculture.ec.europa.eu/document/download/0b0d8095-d120-4332-b1a1-256b555dcd2b_en?filename=analytical-brief-11-better-targeting_en.pdf&utm_source=brevo&utm_campaign=Agri-Press%20weekly%20-%2023%20April%202026%20internal&utm_medium=email 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Q a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Qa.	in der Erwägung, dass die Ausbreitung von Tierseuchen und die zu ihrer Bekämpfung ergriffenen restriktiven Maßnahmen erhebliche wirtschaftliche Verluste für die Landwirte, die Tötung von Tieren, einen eingeschränkten Marktzugang und sogar die Einstellung der Tätigkeit bestimmter landwirtschaftlicher Betriebe nach sich ziehen und daher rasche, angemessene und vollständig finanzierte Unterstützungs- und Ausgleichsmaßnahmen erforderlich sind;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Q a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Qa.	in der Erwägung, dass Landwirte häufig das Glied in der Lebensmittelversorgungskette sind, das gestiegene Kosten der Erzeugung am wenigsten weitergeben kann, und dass unausgewogene Verträge, einseitige Änderungen und verspätete Zahlungen unverhältnismäßige wirtschaftliche Risiken auf die Erzeuger verlagern;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung Q a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Qa.	in der Erwägung, dass die Unterstützung in erster Linie aktiven Landwirten zugutekommen sollte, die Lebensmittel erzeugen und zur Ernährungssicherheit der Union beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung R</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit darstellen;
	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit darstellen, insbesondere bei der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse; in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen verschiedene Rechtsformen haben, darunter Genossenschaften und Vereinigungen, und dass sie eine Schlüsselrolle bei der Stärkung der Position der Landwirte, insbesondere kleiner Landwirte, in den Lieferketten spielen; in der Erwägung, dass kleine Landwirte in einer besonders prekären Lage sind und zwei Drittel aller landwirtschaftlichen Betriebe in der EU kleiner als 5 ha sind7a;

	
	_________________

	
	7a https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Farms_and_farmland_in_the_European_Union_-_statistics 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung R</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit darstellen;
	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit, den Austausch bewährter Verfahren sowie den gemeinsamen Erwerb und die gemeinsame Nutzung landwirtschaftlicher Infrastruktur darstellen und dazu beitragen, die Verhandlungsmacht innerhalb der Lebensmittelversorgungskette zu stärken;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung R</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit darstellen;
	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen und Genossenschaften unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit darstellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung R</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen und Vereinigungen von Erzeugerorganisationen unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit darstellen;
	R.	in der Erwägung, dass Erzeugerorganisationen, Vereinigungen von Erzeugerorganisationen und Genossenschaften unerlässlich sind, um die Transaktionskosten für Landwirte zu senken, und eine wertvolle Ressource für die Zusammenarbeit darstellen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung S</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	S.	in der Erwägung, dass in der Landwirtschaft nach wie vor arbeitsbezogene Herausforderungen bestehen, die durch niedrigere Einkommen, hohe Risiken für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz und prekäre Beschäftigungsbedingungen gekennzeichnet sind;
	S.	in der Erwägung, dass in der Landwirtschaft nach wie vor arbeitsbezogene Herausforderungen bestehen, die durch niedrigere Einkommen, hohe Risiken für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz und prekäre Beschäftigungsbedingungen sowie weitverbreitete Schwarzarbeit, von der Saison- und Wanderarbeitskräfte überproportional betroffen sind, gekennzeichnet sind; in der Erwägung, dass niedrigere Einkommen, hohe Einstiegskosten, Machtungleichgewichte in den Lieferketten und klimabedingte Risiken in Verbindung mit allgemeinen Defiziten bei der ländlichen Entwicklung junge Menschen davon abhalten, in die Landwirtschaft einzusteigen und dort zu verbleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung S</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	S.	in der Erwägung, dass in der Landwirtschaft nach wie vor arbeitsbezogene Herausforderungen bestehen, die durch niedrigere Einkommen, hohe Risiken für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz und prekäre Beschäftigungsbedingungen gekennzeichnet sind;
	S.	in der Erwägung, dass die EU über die weltweit strengsten Vorschriften in Bezug auf Arbeitnehmerrechte, Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz sowie den Schutz der Arbeitnehmer verfügt und dass diese Standards in den letzten Jahren mit dem Ziel, die Beschäftigungsbedingungen kontinuierlich zu verbessern, weiter gestärkt wurden;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung S</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	S.	in der Erwägung, dass in der Landwirtschaft nach wie vor arbeitsbezogene Herausforderungen bestehen, die durch niedrigere Einkommen, hohe Risiken für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz und prekäre Beschäftigungsbedingungen gekennzeichnet sind;
	S.	in der Erwägung, dass in der Landwirtschaft nach wie vor arbeitsbezogene Herausforderungen bestehen, die durch niedrigere Einkommen, die unter dem Unionsdurchschnitt liegen,, hohe Risiken für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz und prekäre Beschäftigungsbedingungen gekennzeichnet sind;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung S a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Sa.	in der Erwägung, dass das landwirtschaftliche Gesamteinkommen nach wie vor deutlich unter dem Durchschnittseinkommen aller anderen Wirtschaftszweige liegt (60 % der Durchschnittsgehälter im Jahr 2023);


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass informelle Online- und physische Vertriebskanäle, betrügerische Praktiken, gefälschte Produkte und irreführende Kennzeichnung der Integrität und Fairness in der Lebensmittelversorgungskette der EU schaden;
	T.	in der Erwägung, dass informelle Online- und physische Vertriebskanäle, betrügerische Praktiken, gefälschte Produkte und irreführende Kennzeichnung der Integrität und Fairness in der Lebensmittelversorgungskette der EU schaden und das Vertrauen der Verbraucher untergraben, vorschriftsmäßige Hersteller benachteiligen sowie die Glaubwürdigkeit der Qualitätspolitik und der Marktüberwachung der Union schwächen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass informelle Online- und physische Vertriebskanäle, betrügerische Praktiken, gefälschte Produkte und irreführende Kennzeichnung der Integrität und Fairness in der Lebensmittelversorgungskette der EU schaden;
	T.	in der Erwägung, dass informelle Online- und physische Vertriebskanäle, betrügerische Praktiken, gefälschte Produkte und irreführende Kennzeichnung der Integrität und Fairness in der Lebensmittelversorgungskette der EU schaden; in der Erwägung, dass eine klare und umfassende Ursprungskennzeichnung für die Verbraucher vorgeschrieben werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung T</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	T.	in der Erwägung, dass informelle Online- und physische Vertriebskanäle, betrügerische Praktiken, gefälschte Produkte und irreführende Kennzeichnung der Integrität und Fairness in der Lebensmittelversorgungskette der EU schaden;
	T.	in der Erwägung, dass informelle Online- und physische Vertriebskanäle, betrügerische Praktiken, unlautere Wettbewerbspraktiken, gefälschte Produkte und irreführende Kennzeichnung der Integrität und Fairness in der Lebensmittelversorgungskette der EU schaden;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass das Durchschnittsalter der Landwirte in der EU im Jahr 2020 bei 57 Jahren lag und nur 12 % jünger als 40 Jahre waren, und dass von dieser jüngeren Gruppe nur 2,5 % Frauen waren7;
	U.	in der Erwägung, dass das Durchschnittsalter der Landwirte in der EU im Jahr 2020 bei 57 Jahren lag und nur 12 % jünger als 40 Jahre waren, und dass von dieser jüngeren Gruppe nur 2,5 % Frauen waren7, was die anhaltenden strukturellen Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern beim Zugang zu Land, Kapital, Erbrechten und Entscheidungsprozessen im Agrarsektor widerspiegelt, trotz der Ziele der GAP in Bezug auf die Gleichstellung der Geschlechter und den Generationswechsel;

	_________________
	_________________

	7 Europäische Kommission, „Generational renewal in agriculture“ (Generationswechsel in der Landwirtschaft), Website der Europäischen Kommission, https://agriculture.ec.europa.eu/overview-vision-agriculture-food/generational-renewal_en.
	7 Europäische Kommission, „Generational renewal in agriculture“ (Generationswechsel in der Landwirtschaft), Website der Europäischen Kommission, https://agriculture.ec.europa.eu/overview-vision-agriculture-food/generational-renewal_en.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass das Durchschnittsalter der Landwirte in der EU im Jahr 2020 bei 57 Jahren lag und nur 12 % jünger als 40 Jahre waren, und dass von dieser jüngeren Gruppe nur 2,5 % Frauen waren7;
	U.	in der Erwägung, dass das Durchschnittsalter der Landwirte in der EU im Jahr 2020 bei 57 Jahren lag und nur 12 % jünger als 40 Jahre waren, und dass von dieser jüngeren Gruppe nur 2,5 % Frauen waren7, und in der Erwägung, dass die Situation in einigen Mitgliedstaaten mit einem Durchschnittsalter von 64 Jahren noch gravierender ist.

	_________________
	_________________

	7 Europäische Kommission, „Generational renewal in agriculture“ (Generationswechsel in der Landwirtschaft), Website der Europäischen Kommission, https://agriculture.ec.europa.eu/overview-vision-agriculture-food/generational-renewal_en.
	7 Europäische Kommission, „Generational renewal in agriculture“ (Generationswechsel in der Landwirtschaft), Website der Europäischen Kommission, https://agriculture.ec.europa.eu/overview-vision-agriculture-food/generational-renewal_en.


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	U.	in der Erwägung, dass das Durchschnittsalter der Landwirte in der EU im Jahr 2020 bei 57 Jahren lag und nur 12 % jünger als 40 Jahre waren, und dass von dieser jüngeren Gruppe nur 2,5 % Frauen waren7;
	U.	in der Erwägung, dass der Agrarsektor der EU mit einem Bevölkerungsrückgang konfrontiert ist; in der Erwägung, dass das Durchschnittsalter der Landwirte in der EU im Jahr 2020 bei 57 Jahren lag und nur 12 % jünger als 40 Jahre waren, und dass von dieser jüngeren Gruppe nur 2,5 % Frauen waren7;

	_________________
	_________________

	7 Europäische Kommission, „Generational renewal in agriculture“ (Generationswechsel in der Landwirtschaft), Website der Europäischen Kommission, https://agriculture.ec.europa.eu/overview-vision-agriculture-food/generational-renewal_en.
	7 Europäische Kommission, „Generational renewal in agriculture“ (Generationswechsel in der Landwirtschaft), Website der Europäischen Kommission, https://agriculture.ec.europa.eu/overview-vision-agriculture-food/generational-renewal_en.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ua.	in der Erwägung, dass Frauen in der Landwirtschaft und in ländlichen Gebieten eine wesentliche Rolle spielen, ihr Beitrag jedoch in den Eigentumsstrukturen, der Betriebsführung, den Sozialschutzsystemen und der Agrarstatistik häufig nicht ausreichend sichtbar ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ua.	in der Erwägung, dass es zunehmend zu Missbrauch von Mitteln, Korruption und betrügerischen Handlungen im Zusammenhang mit Zahlungen im Rahmen der GAP kommt und dass diese für den Sektor, seine Produktivität und seinen Erfolg äußerst schädlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ua.	in der Erwägung, dass die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe, die von Landwirten unter 35 Jahren verwaltet werden, zwischen 2010 und 2023 um 47 % zurückgegangen ist;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ub.	in der Erwägung, dass unvollständige, inkohärente oder unzugängliche sektorale Daten die faktengestützte Politikgestaltung schwächen, die Ausrichtung der Unterstützung behindern und die Fähigkeit der Landwirte und Behörden einschränken, wirksam auf strukturelle und marktbezogene Entwicklungen zu reagieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ub.	in der Erwägung, dass den besonderen Herausforderungen, mit denen die östlichen Grenzregionen der Union konfrontiert sind und die strukturellen und situationsbedingten Risiken erheblichen Ausmaßes ausgesetzt sind, besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden muss;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung U c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Uc.	in der Erwägung, dass Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und Fairness eine integrierte politische Reaktion auf EU-Ebene erfordern, bei der eine bessere Marktorganisation, gezielte Investitionen, wirksamere Risikomanagementinstrumente, die Förderung lokaler und kurzer Lieferketten und die Durchsetzung gleicher Wettbewerbsbedingungen im Welthandel kombiniert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Sicherung der strategischen Autonomie, des fairen Wettbewerbs und der langfristigen Tragfähigkeit
	Sicherung der strategischen Autonomie und der langfristigen Tragfähigkeit


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;
	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben und die europäischen Landwirte sowie die heimische Lebensmittelerzeugung zu unterstützen; betont, dass keine langfristige Strategie für den Sektor erfolgreich sein kann, wenn die Produktivität der landwirtschaftlichen Betriebe, das territoriale Gleichgewicht oder die ökologische Nachhaltigkeit vernachlässigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;
	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben , indem anerkannt wird, dass hohe Tierschutzstandards, Umweltschutz und eine diversifizierte landwirtschaftliche Produktion – einschließlich der pflanzenbasierten Landwirtschaft – Triebkräfte für langfristige Nachhaltigkeit und Widerstandsfähigkeit sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;
	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz , Fairness, gleiche Wettbewerbsbedingungen und Ernährungssicherheit zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;
	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von einem kohärenten politischen und rechtlichen Rahmen abhängt, der es den Landwirten ermöglicht, ihre Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;
	1.	betont, dass die Zukunft der EU von der Zukunft ihrer Landwirtschaft abhängt, die wettbewerbsfähig, resilient und nachhaltig sein muss;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón, Tomáš Kubín</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;
	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, Wettbewerbsfähigkeit und Ernährungssouveränität anzustreben;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;
	1.	betont, dass die Zukunft der Landwirtschaft in der EU von der Fähigkeit der EU abhängt, gleichzeitig Nachhaltigkeit, Resilienz und Fairness anzustreben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(1a)	betont, dass strategische Lagerkapazitäten für landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebensmittel, Futtermittel, Saatgut, Düngemittel und andere wesentliche Betriebsmittel aufgebaut werden müssen, um in Notfällen die kontinuierliche Versorgung der Bevölkerung sicherzustellen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David Cormand</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass der Befriedigung der Bedürfnisse und der Nachfrage der EU-Bürgerinnen und -Bürger bei der landwirtschaftlichen Erzeugung in der EU Vorrang eingeräumt werden muss; stellt insbesondere fest, dass die Erzeugung von pflanzlichem Eiweiß in der EU sowohl für Lebens- als auch für Futtermittel gesteigert werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	erkennt an, dass die Ernährungssicherheit eine strategische Säule der Resilienz und strategischen Autonomie der EU ist.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(1b)	unterstützt ein strategisches Netz lokaler und regionaler Schlachthöfe, insbesondere solcher mit geringer und mittlerer Kapazität, das entscheidend dazu beiträgt, die Tragfähigkeit von Tierhaltungsbetrieben zu sichern, den Landwirten Zugang zu Schlachtdienstleistungen zu ermöglichen, die Transportkosten zu senken, das Tierwohl zu verbessern und die Wertschöpfung in ländlichen Gebieten zu halten;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(1c)	betont, dass der neue Europäische Wettbewerbsfähigkeitsfonds strategisch dazu beitragen muss, die Landwirtschaft wettbewerbsfähiger und resilienter zu machen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Céline Imart, Stefan Köhler</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz; betont, dass die GAP von dem Anwendungsbereich der vorgeschlagenen horizontalen Verordnung über die Überwachung der Haushaltsausgaben und der Leistung ausgenommen werden muss; weist darauf hin, dass der Leistungsrahmen und die damit verbundenen Indikatoren für die Interventionen der GAP in der Verordnung zur Festlegung der Bedingungen für die Durchführung der Unterstützung der Union für die Gemeinsame Agrarpolitik im Zeitraum 2028 bis 2034 festgelegt werden müssen; betont, dass der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ für die spezifischen Ziele der GAP, insbesondere in Bezug auf die Einkommensstützung für Landwirte und die Ernährungssouveränität, ungeeignet ist;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz, warnt davor, dass die vorgeschlagene Kürzung des Haushalts der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) für den Zeitraum 2028-2034 den Generationswechsel gefährdet, zumal fast ein Drittel der europäischen Landwirte über 65 Jahre alt ist und der Zugang zu Land, Krediten und einem stabilen Einkommen bereits ein großes Hindernis für den Einstieg in die Landwirtschaft darstellt; betont, dass eine Kürzung der Startbeihilfe, der Einkommensstützung und der Investitionen in die Landwirtschaft in erster Linie dazu führen würde, dass Landwirte geschwächt würden und die Konzentration der landwirtschaftlichen Betriebe zugunsten größerer Betriebe beschleunigt würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	bedauert die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034, den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz, die vorgeschlagene verbindliche Obergrenze sowie die anhaltend ungerechte Verteilung der Einkommensstützung aufgrund eines unvollständigen Prozesses der externen Konvergenz; weist darauf hin, dass solche Maßnahmen die globale Wettbewerbsfähigkeit, die wirtschaftliche Vorhersehbarkeit und die strukturelle Stabilität des Agrarsektors der EU in einigen Mitgliedstaaten untergraben könnten, der für die Gewährleistung der Ernährungssicherheit und der strategischen Autonomie der Union von entscheidender Bedeutung ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Piotr Müller, Waldemar Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	(2)	lehnt sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des Mehrjährigen Finanzrahmens 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fonds basierenden Ansatz entschieden ab, da dadurch die Gefahr besteht, dass die GAP verwässert, ihre Autonomie untergraben und die Finanzierung der Landwirtschaft anderen politischen Zielen untergeordnet wird; fordert die Beibehaltung einer starken, unabhängigen und vollständig abgesicherten GAP mit zwei Säulen, die über einen inflationsindexierten Haushalt verfügt und unter gebührender Berücksichtigung der Zuständigkeiten und der besonderen nationalen Gegebenheiten der Mitgliedstaaten verwaltet wird;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	bedauert die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 und lehnt eine Überführung in einen einzigen Fonds ab; betont, dass die GAP eine eigenständige, wirklich gemeinsame Politik mit zwei Säulen und zweckgebundenen und geschützten Mittelzuweisungen bleiben muss, deren realer Wert zumindest auf demselben Niveau gehalten und entsprechend der Inflation angepasst werden muss, dass die Agrarpolitik nicht renationalisiert werden darf und dass Landwirtschaft, Kohäsion und andere Prioritäten der Union nicht miteinander konkurrieren dürfen

;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz; begrüßt jedoch die Verhandlungsposition des Europäischen Parlaments, wonach Mittel in Höhe von 433 Mrd. EUR für die GAP, davon 320,30 Mrd. EUR für Direktzahlungen und 106,41 Mrd. EUR für die Entwicklung des ländlichen Raums, sowie Mittel für das Programm zur Lösung der spezifisch auf Abgelegenheit und Insellage zurückzuführenden Probleme (POSEI) in Höhe von 7,33 Mrd. EUR vorgesehen werden sollen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	bedauert nachdrücklich die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028–2034 und den vorgeschlagenen auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz; fordert stattdessen einen erheblich aufgestockten, zweckgebundenen und eigenständigen GAP-Haushalt im Rahmen des nächsten mehrjährigen Finanzrahmens, der der Inflation, den steigenden Produktionskosten und dem strategischen Ziel der Union, die Ernährungssicherheit und den territorialen Zusammenhalt zu wahren, Rechnung trägt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	(2)	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz; fordert einen eigenständigen, gesonderten und mit ausreichenden Mitteln ausgestatteten GAP-Haushalt, bei dem mindestens der reale Wert der Finanzausstattung für den Zeitraum 2021–2027 gewahrt bleibt und der jährlich an die Inflation und die Entwicklung der Kosten landwirtschaftlicher Betriebsmittel angepasst wird;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	bedauert zutiefst die Kürzung des GAP-Haushalts und bekräftigt, dass die GAP eine Politik mit einem eigenständigen, inflationsindexierten Haushalt bleiben muss, der ausschließlich der Unterstützung der europäischen Landwirte dient; betont, dass der GAP-Haushalt für den Zeitraum 2028-2034 mindestens genauso hoch oder höher sein sollte als der Haushalt für den Zeitraum 2021-2027;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	2.	lehnt die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028–2034 ab und bedauert den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz; betont, dass die GAP eine starke, gemeinsame und eigenständige EU-Politik mit einem eigenen, angemessen finanzierten und vorhersehbaren Haushalt bleiben muss, die in der Lage ist, das Einkommen der Landwirte, die Investitionskapazität, die Ernährungssicherheit und die Vitalität ländlicher Gebiete zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	(2)	lehnt jeden Versuch, den GAP-Haushalt im Rahmen des MFR 2028–2034 zu kürzen, sowie den Ansatz, die Landwirtschaft in einen einzigen Kohäsions- oder Wettbewerbsfähigkeitsfonds zu integrieren, entschieden ab; besteht darauf, einen zweckgebundenen, eigenständigen und mit ausreichenden Mitteln ausgestatteten GAP-Haushalt beizubehalten, mit dem die Resilienz des Sektors und die Ernährungssouveränität der Union sichergestellt werden können;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(2)	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz;
	(2)	bedauert sowohl die vorgeschlagene Kürzung des GAP-Haushalts im Rahmen des MFR 2028-2034 als auch den auf einem einzigen Fond basierenden Ansatz, da dies die Resilienz der Landwirte beeinträchtigt;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 – Nummer 1 (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	weist darauf hin, dass die Gebiete in äußerster Randlage mit dauerhaften Benachteiligungen konfrontiert sind, die in Artikel 349 AEUV anerkannt werden, darunter Abgelegenheit, Insellage, kleine Märkte, Abhängigkeit von Einfuhren sowie höhere Transport-, Energie- und Inputkosten; betont daher, dass das POSEI als eigenständiges, von der GAP getrenntes und diese ergänzendes Instrument mit einer spezifischen, geschützten Mittelzuweisung beibehalten werden muss, die entsprechend der Inflation und der Entwicklung der Kosten der Erzeugung angepasst wird;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David Cormand</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	weist darauf hin, dass die langfristige Lebensfähigkeit der EU-Landwirtschaft von einer wirksamen Eindämmung des Klimawandels abhängt; hebt darüber hinaus die dringende Notwendigkeit hervor, die Landwirtschaft in der EU an die Auswirkungen des Klimawandels anzupassen, insbesondere an Hitzewellen, Dürren, Überschwemmungen und andere immer häufiger auftretende und heftigere Wetterereignisse; betont, dass dies den Schutz funktionierender Ökosysteme, insbesondere der Bodenökosysteme, den Einsatz von weniger ressourcenintensiven und besser angepassten Kulturpflanzen und Nutztieren, angepasste Produktionsmethoden sowie angepasste Stallungen erfordert; besteht darauf, dass auch die Arbeitsbedingungen von Landwirten und landwirtschaftlichen Arbeitskräften an die zunehmend extremen Wetterbedingungen angepasst werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cristina Maestre</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert die beiden gesetzgebenden Organe nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass die neuen Finanzinstrumente zur Förderung der industriellen Wettbewerbsfähigkeit, insbesondere der Europäische Fonds für Wettbewerbsfähigkeit, die Finanzierung von Projekten im Agrar- und Lebensmittelsektor mit strategischem Charakter und hohem technologischem Wert, etwa in den Bereichen Dekarbonisierung landwirtschaftlicher Maschinen, hocheffiziente Wasserinfrastruktur, Biotechnologie und Digitalisierung landwirtschaftlicher Betriebe, umfassen, damit der Primärsektor vor dem Hintergrund von Haushaltskürzungen die Herausforderungen in den Bereichen Wettbewerbsfähigkeit, wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit und strategische Autonomie bewältigen kann;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	spricht sich bei der Gestaltung und Durchführung von Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raums für einen Bottom-up-Ansatz aus, um anzuerkennen, dass die Festlegung dieser Maßnahmen den zuständigen regionalen Behörden obliegen sollte, wobei den besonderen verfassungsrechtlichen Gegebenheiten jedes Mitgliedstaats Rechnung zu tragen ist; vertritt die Auffassung, dass die regionalen Behörden mit Unterstützung regionaler Begleitausschüsse für die Gestaltung, Durchführung und Verwaltung der Maßnahmen zuständig sein sollten und dass die regionalen Verwaltungsbehörden im Rahmen der ihnen übertragenen Zuständigkeiten die Möglichkeit haben sollten, unmittelbar mit den Dienststellen der Europäischen Kommission zu kommunizieren;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert die Kommission auf, im Rahmen des Unionshaushalts ein spezielles Finanzinstrument einzurichten, um Landwirte und landwirtschaftliche Sektoren für Verluste zu entschädigen, die sich aus Marktstörungen ergeben, die durch die Umsetzung von Handelsabkommen mit Drittländern verursacht werden; betont, dass die GAP-Agrarreserve als Notfallinstrument zur Bewältigung vorübergehender Marktstörungen eingerichtet wurde und nicht zu einem dauerhaften oder vorrangigen Mechanismus zur Kompensation der Folgen der politischen Entscheidungen der Union zur Handelsliberalisierung werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert den Rat auf, im MFR 2028-2034 für einen aufgestockten, zweckgebundenen und an die Inflation gekoppelten GAP-Haushalt zu sorgen, um die Tragfähigkeit, Nachhaltigkeit und Sicherheit der europäischen Lebensmittelversorgung zu wahren; bekräftigt, dass ein eigener GAP-Haushalt nach wie vor der Eckpfeiler der wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit der Landwirtschaft der Union ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert, dass die Agrarausgaben weiterhin über eine eigene Haushaltslinie im Rahmen des mehrjährigen Finanzrahmens finanziert werden, um die Vorhersehbarkeit, die Gleichbehandlung der Landwirte in der gesamten Union und die langfristige Stabilität der Gemeinsamen Agrarpolitik sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	bekräftigt nachdrücklich, dass eine starke, autonome und angemessen finanzierte GAP das wichtigste Instrument zur Unterstützung der europäischen Landwirte und zur Sicherstellung der Ernährungssicherheit bleiben muss;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	fordert, eine rechtlich klar abgegrenzte GAP mit getrennten Säulen I und II beizubehalten.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2b.	betont, wie wichtig es ist, den Zugang zu Mitteln für Landwirte und landwirtschaftliche Tätigkeiten im Rahmen anderer Haushalte, wie des Europäischen Wettbewerbsfähigkeitsfonds, sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	(3)	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires, planbares und stabiles Einkommen zu erzielen, und weist darauf hin, dass das Einkommen der Landwirte im Durchschnitt 40 % niedriger ist als in anderen Wirtschaftszweigen und dass sich dies auf die Attraktivität des Berufs und den Generationswechsel in der Landwirtschaft auswirkt;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>173</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen; betont, dass ein fairer Wettbewerb im Binnenmarkt auch eine gerechtere Verteilung der Direktzahlungen unter den Mitgliedstaaten durch eine fortgesetzte externe Konvergenz erfordert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>174</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen, in ländlichen Gebieten Mehrwert zu schaffen, innovativ zu sein und die landwirtschaftliche Tätigkeit im gesamten Gebiet der Union, einschließlich strukturell benachteiligter Regionen, aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>175</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luis-Vicențiu Lazarus</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	(3)	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen; er muss es ihnen zudem ermöglichen, wirksame Mechanismen in Anspruch zu nehmen, die sie vor Marktschwankungen und plötzlichen Steigerungen der Produktionskosten schützen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>176</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen, und zwar durch Maßnahmen, mit denen Investitionen, Produktivität, Innovation und der Abbau von Verwaltungsaufwand gefördert werden;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>177</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen, und dass hierfür die Position der Landwirte in der Wertschöpfungskette gestärkt werden muss, indem gegen unlautere Handelspraktiken vorgegangen wird;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>178</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein stabiles und angemessenes Einkommen zu erzielen, das die wirtschaftliche Lebensfähigkeit ihrer Betriebe sicherstellt und langfristige Investitionen sowie die Weiterentwicklung ihrer Betriebe ermöglicht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>179</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(3)	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	(3)	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen, da ein stabiles Einkommen eine neue Generation für die Landwirtschaft gewinnen würde;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>180</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires und stabiles Einkommen zu erzielen;
	3.	unterstreicht, dass ein wettbewerbsfähiger Agrarsektor es den Landwirten ermöglichen muss, ein faires, ausreichendes und stabiles Einkommen zu erzielen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>181</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	betont, dass der Generationswechsel von entscheidender Bedeutung ist, um die strategische Autonomie der Europäischen Union zu stärken, die externe Abhängigkeit bei kritischen Sektoren und Inputs zu verringern, die europäischen Produktionskapazitäten zu erhöhen und die Robustheit und Widerstandsfähigkeit der Agrar- und Lebensmittelversorgungsketten angesichts geopolitischer, wirtschaftlicher und klimatischer Krisen zu stärken;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>182</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	fordert die Vollendung der externen Konvergenz der Direktzahlungen im Programmplanungszeitraum 2028-2034 mit dem Ziel, dass alle Landwirte unter vergleichbaren Bedingungen in der gesamten Union ein vergleichbares Niveau der Einkommensgrundstützung erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	sicherzustellen, dass aktive Landwirte unabhängig vom Renteneintrittsalter weiterhin förderfähig für eine GAP-Unterstützung bleiben.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>184</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3b.	fordert eine Erhöhung der Unterstützung für die erstmalige Niederlassung und spezifische Aufstockungen der Sätze für Investitionsbeihilfen; vertritt die Auffassung, dass diese Maßnahmen von entscheidender Bedeutung sind, um die hohen Einstiegskosten im Agrarsektor auszugleichen, und dass eine ehrgeizigere Unterstützung dazu beitragen wird, Investitionshemmnisse abzubauen, den Generationswechsel zu beschleunigen und die Landwirtschaft für neue Generationen attraktiver zu machen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>185</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3c.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die rechtliche Vorhersehbarkeit und die Rechtssicherheit für Landwirte zu erhöhen, indem häufige und unverhältnismäßige Änderungen der Vorschriften vermieden werden;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>186</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3d.	stellt fest, dass die anhaltend niedrigen Gewinnspannen und unzureichendes Einkommen im Agrarsektor eines der Haupthindernisse für die Niederlassung und den Verbleib von Junglandwirten in diesem Sektor ist; spricht sich daher für stärkere Instrumente aus, um eine gerechtere Verteilung der Wertschöpfung zu fördern, Ungleichgewichte bei der Verhandlungsmacht und unlautere Handelspraktiken zu bekämpfen und eine angemessene Vergütung der Erzeuger sicherzustellen, wodurch die Landwirtschaft als Beruf attraktiver gemacht wird und langfristige Investitionen gefördert werden;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>187</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(4)	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt;
	(4)	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist; fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck, den tatsächlichen Produktionskosten, der Arbeitsintensität, der Exposition gegenüber Klima- und Handelsrisiken und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt; betont, dass bei der Verteilung der Unterstützung der geringen Größe und Fragmentierung landwirtschaftlicher Betriebe, den naturbedingten Benachteiligungen von Berg- und Inselgebieten, der Wasserknappheit, Dauerkulturen und der extensiven Tierhaltung Rechnung getragen werden muss; fordert, aktiven Landwirten und kleinen und mittleren Familienbetrieben, die einen wesentlichen Teil ihres Einkommens aus der Landwirtschaft beziehen, Vorrang einzuräumen;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>188</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt;
	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck, den sektorspezifischen Besonderheiten und steigenden Produktionskosten besser Rechnung trägt; betont, dass Direktzahlungen nach wie vor ein wesentliches Instrument zur Einkommensstabilisierung sind, spricht sich gegen eine obligatorische Deckelung der Direktzahlungen aus und unterstützt gleichzeitig eine gezieltere Ausrichtung der Unterstützung durch von den Mitgliedstaaten festgelegte Umverteilungsinstrumente;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>189</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt;
	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck, den steigenden Kosten aufgrund neuer regulatorischer Auflagen für landwirtschaftliche Erzeuger sowie den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>190</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt;
	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP den Produktionskosten, dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt, unter anderem durch regelmäßige Überprüfungen der Angemessenheit der Unterstützung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>191</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(4)	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt;
	(4)	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck, den sektorspezifischen Besonderheiten und weniger entwickelten geografischen Gebieten besser Rechnung trägt;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>192</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen Besonderheiten besser Rechnung trägt;
	4.	betont, dass das Überleben landwirtschaftlicher Betriebe die Grundlage für Resilienz ist, und fordert, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP dem Inflationsdruck und den sektorspezifischen und regionalen Besonderheiten besser Rechnung trägt;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>193</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 – Nummer 1 (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert eine gerechtere Verteilung der GAP-Unterstützung durch eine wirksame Umverteilungsprämie, bei der die geschaffenen Arbeitsplätze berücksichtigt werden und aktiven Landwirten, kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben sowie Familienbetrieben Vorrang eingeräumt wird;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>194</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	hebt den wichtigen Beitrag landwirtschaftlicher Genossenschaften und Erzeugerorganisationen hervor, die Größenvorteile, den gemeinsamen Zugang zu Ausrüstung und Infrastruktur, spezialisierte technische Unterstützung, Ausbildung und Innovation sowie bessere Vermarktungsbedingungen ermöglichen; betont, dass die Einbindung in diese Strukturen die Markteintrittsbarrieren in den Sektor senken, den Zugang zu Finanzmitteln erleichtern und die wirtschaftliche Tragfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe verbessern kann; fordert die Mitgliedstaaten daher auf, spezifische Anreize zu schaffen, um Landwirte zum Beitritt zu Genossenschaften und Erzeugerorganisationen anzuregen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>195</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, für rechtzeitige, planbare und erforderlichenfalls vorgezogene GAP-Zahlungen zu sorgen und Garantieinstrumente, zinsvergünstigte Kredite und andere Finanzierungsmechanismen für kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe, Junglandwirte und die am stärksten von Marktschwankungen betroffenen Sektoren zu verbessern;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>196</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert die Kommission auf, die Gemeinsame Agrarpolitik weiter zu vereinfachen, indem sie unnötige Berichtspflichten verringert, doppelte Kontrollen vermeidet, den Einsatz risikobasierter Kontrollen ausweitet und den Grundsatz der einmaligen Erfassung für die Übermittlung administrativer Informationen durch die Landwirte vollständig umsetzt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>197</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die GAP-Zahlungen zu beschleunigen und ihre Vorhersehbarkeit und Transparenz zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>198</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	sicherzustellen, dass die GAP und die Marktmaßnahmen die Produktionskosten und die Inflation widerspiegeln.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>199</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4b.	vertritt die Auffassung, dass Landwirte in der Lage sein sollten, in vollem Umfang von den neuesten wissenschaftlichen und technologischen Fortschritten in der Landwirtschaft zu profitieren, darunter Präzisionslandwirtschaft, künstliche Intelligenz, Robotik und neue Pflanzenzuchttechniken; hebt insbesondere das Potenzial neuer genomischer Techniken (NGT) für die Entwicklung von Pflanzensorten hervor, die widerstandsfähiger gegen Schädlinge und Krankheiten, toleranter gegenüber Dürre und anderen extremen Wetterereignissen, ressourcenschonender und weniger abhängig von Inputs sind;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>200</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4b.	fordert die Kommission auf, durch klarere Leitlinien, sektorspezifische Auslegungen und verstärkte beratende Unterstützung für mehr Kohärenz und Konsistenz bei der Umsetzung der EU-Agrarvorschriften zu sorgen, um ungerechtfertigte Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>201</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4c.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass Vereinfachungsmaßnahmen den Verwaltungsaufwand, insbesondere für kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe, wirksam verringern und gleichzeitig die Rückverfolgbarkeit, die Lebensmittelsicherheit, den Tierschutz und die grundlegenden Umwelt- und Arbeitsnormen wahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>202</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4d.	fordert eine breitere Anwendung verhältnismäßiger Kontrollen, eine einmalige Übermittlung von Daten, interoperable Datenbanken und nutzerorientierte digitale Verfahren sowie eine Aufstockung der Unionsmittel für landwirtschaftliche Datensysteme, Forschung, Innovation und Digitalisierung, einschließlich Präzisionslandwirtschaft, autonomer Maschinen, Sensortechnologien, Katastrophenbewältigung und Schädlingsbekämpfung, da diese die Produktivität steigern, die Ressourcennutzung optimieren und die wirtschaftliche Nachhaltigkeit landwirtschaftlicher Betriebe stärken können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>203</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(5)	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität;
	(5)	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität; fordert die Einrichtung eines dauerhaften europäischen Mechanismus zur Bewältigung plötzlicher Kostensteigerungen bei Energie, Strom für die Bewässerung, Kraftstoffen, Düngemitteln, Pflanzenschutzmitteln und Futtermitteln; fordert, dass der Mechanismus auf der Grundlage objektiver Kostenindikatoren aktiviert wird, gezielte Unterstützung, Garantien und Betriebskapital bereitstellt und finanziert wird, ohne die Direktzahlungen an Landwirte zu kürzen;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>204</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(5)	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität;
	(5)	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität; betont in diesem Zusammenhang ferner, dass Forschung und Innovation gefördert werden müssen, um Alternativen zu herkömmlichen Produktionsmitteln sowie Sorten zu entwickeln, die widerstandsfähiger und besser an den Klimawandel und an geringere Mengen an Düngemitteln, Wasser oder anderen wesentlichen Produktionsmitteln angepasst sind, insbesondere mithilfe neuer genomischer Techniken;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>205</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität;
	5.	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, unter anderem durch die Vermeidung unverhältnismäßiger regulatorischer Auflagen, die die Produktionskosten unnötig in die Höhe treiben, wobei gegebenenfalls kurzfristige finanzielle Unterstützung und langfristige Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität bereitgestellt werden, insbesondere in den Bereichen Energie, Düngemittel und Eiweißfutter, bei gleichzeitiger Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten und Verringerung einseitiger Importabhängigkeiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>206</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	5.	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität;
	5.	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, unter anderem durch kurzfristige finanzielle Soforthilfen, ohne Kürzungen der Direktzahlungen oder eine Verlagerung der Kosten auf die nationalen Haushalte, sowie langfristige Strategien zur Verbesserung der europäischen Produktionskapazität, der Ressourceneffizienz und der strategischen Autonomie bei wichtigen Inputs.


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
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	(5)	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität;
	(5)	fordert entschlossene Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich der Kosten von Energie, Düngemitteln, Tiernahrung und Pflanzenschutzprodukten, sowie kurzfristige finanzielle Unterstützung, eine Verringerung des Regelungsaufwands und langfristige Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität und der Unabhängigkeit der Union von Einfuhren dieser Inputs;
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	5.	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität;
	5.	fordert Maßnahmen zur Bewältigung der steigenden Produktionskosten, insbesondere eine massive Verringerung der administrativen, regulatorischen und umweltbezogenen Belastungen für landwirtschaftliche Betriebe, einschließlich kurzfristiger finanzieller Unterstützung und langfristiger Strategien zur Verbesserung der heimischen Produktionskapazität;
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	5a.	fordert die Kommission auf, dringend eine umfassende und langfristige Strategie zum Schutz und zur Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Düngemittelindustrie als Sektor von strategischer Bedeutung für die Ernährungssicherheit der Union vorzulegen; fordert die Kommission auf, die Anwendung des EU-Emissionshandelssystems (EU-EHS) auf die Düngemittelindustrie zu überprüfen und den Düngemittelsektor von seinem Anwendungsbereich auszunehmen oder bis zu einer solchen Reform für eine ausreichende Zuteilung kostenloser Emissionszertifikate an Düngemittelhersteller zu sorgen, um den Anstieg der Produktionskosten für Düngemittel zu begrenzen und eine weitere Verschlechterung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft der Union zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>210</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5a.	fordert die Entwicklung eines solideren EU-Rahmens für den Umgang mit landwirtschaftlichen Risiken, einschließlich der Einrichtung eines EU-Rückversicherungsmechanismus für die Landwirtschaft, um den Sektor gegen die zunehmende Häufigkeit und Intensität extremer Wetterereignisse, Gesundheitskrisen und Marktstörungen resilienter zu machen und gleichzeitig für eine bessere Absicherung gegen Risiken zu sorgen, die Stabilität der landwirtschaftlichen Einkommen zu verbessern und den Zugang zu wirksameren und erschwinglicheren Versicherungsinstrumenten für Landwirte zu verbessern; dass an diesem Mechanismus die Mitgliedstaaten, die Europäische Kommission und die Europäische Investitionsbank beteiligt sein sollten;
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	5a.	fordert eine stärkere Unterstützung für Risikomanagementinstrumente, die es den Landwirten ermöglichen, sich besser vor Preisschwankungen zu schützen, einschließlich steuerbasierter Risikoausgleichsreserven und Preisabsicherung auf den Terminmärkten für landwirtschaftliche Grunderzeugnisse;
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	5a.	fordert, dass eine strategische Düngemittelreserve der EU geschaffen wird;
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</Amend>
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	5b.	fordert die Rückgabe der mit Düngemitteln erzielten CBAM-Einnahmen an die Landwirte, um die hohen Preise aufgrund geopolitischer Faktoren abzumildern; 
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen Normen, die Arbeitsnormen, die ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert; fordert, dass vor dem Abschluss oder der Überarbeitung von Handelsabkommen kumulative Risikobewertungen für jedes Erzeugnis, jeden Sektor und jede Region durchgeführt und Schutzklauseln automatisch ausgelöst werden, wenn Einfuhren zu erheblichen Marktstörungen oder einem Rückgang der Erzeugerpreise führen; fordert einen besonderen Schutz für sensible Sektoren sowie den umfassenden Schutz von Erzeugnissen mit geschützter Ursprungsbezeichnung (g. U.) und geschützter geografischer Angabe (g. g. A.) und eine eindeutige Angabe des Ursprungslands;
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	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig und verbindlich an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU angleicht , unter anderem durch verbindliche Spiegelklauseln, wirksame Einfuhrkontrollen und automatische Schutzklauseln, und so unlauteren Wettbewerb verhindert; fordert, dass die am stärksten gefährdeten Agrarsektoren von einer weiteren Liberalisierung ausgenommen werden, lehnt den Abschluss des Abkommens mit den Mercosur-Staaten in seiner derzeitigen Form ab und fordert, die vorläufige Anwendung von Handelsabkommen bis zu ihrer vollständigen Ratifizierung durch die nationalen Parlamente einzustellen;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie eine wirksame Gegenseitigkeit gewährleistet und verlangt, dass Einfuhren in den relevanten Bereichen gleichwertigen Standards entsprechen, einschließlich der Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, der sozialen und ökologischen Normen und der Tierschutznormen der EU, und so unlauteren Wettbewerb verhindert; betont, dass Gegenseitigkeit in der Praxis durch wirksame Schutzklauseln, Kontrollen und gegebenenfalls Spiegelklauseln durchsetzbar sein muss, damit die Landwirte in der EU keinen Wettbewerbsnachteil gegenüber Einfuhren erleiden, die unter niedrigeren Standards hergestellt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert; fordert, dass kein neues Handelsabkommen ratifiziert wird, bevor eine umfassende Folgenabschätzung für die europäische Landwirtschaft durchgeführt wurde und unabhängige Schutzmechanismen für sensible Sektoren eingerichtet wurden;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass die Handelspolitik der Union wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die europäischen Landwirte schafft, und zwar durch wirksame und durchsetzbare Spiegelklauseln, strenge Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit, kumulative Folgenabschätzungen vor und nach dem Abschluss von Abkommen sowie rasch greifende und wirksame Schutzklauseln für sensible Sektoren, und zugleich die Einhaltung der Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU sicherzustellen;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert; bekräftigt in diesem Zusammenhang, dass der Grundsatz der Gegenseitigkeit durch die wirksame Einführung von Spiegelklauseln in Handelsabkommen der EU uneingeschränkt angewandt werden muss.
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert; fordert die Kommission auf, bei der Berechnung eines Gesamtvolumens der kumulierten Einfuhren von Erzeugnissen die Gesamtheit der Handelsabkommen zu berücksichtigen, um die Auswirkungen auf die Wertschöpfungsketten zu messen;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert; besteht darauf, dass alle künftigen Handelspartnerschaften die gegenseitige Einhaltung der höchsten Tierschutzprotokolle der EU vorschreiben und dadurch Einfuhren verbieten, die diesen Standards nicht entsprechen;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst, einschließlich der Anwendung gleichwertiger Anforderungen in Bezug auf amtliche Kontrollen, Rückverfolgbarkeit und die Durchsetzung der geltenden Vorschriften, und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert; fordert die Kommission auf, in alle künftigen Handelsabkommen durchsetzbare Kapitel zu Handel und nachhaltiger Entwicklung (TSD) aufzunehmen;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert, unter anderem durch den Einsatz von Spiegelklauseln und bilateralen Schutzmaßnahmen;
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	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen, die geschlossen oder erneuert werden, an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so Bedingungen verhindert, die zu unlauterem Wettbewerb führen können;
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	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle  Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	6.	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen schafft, indem sie den Abschluss oder die Ratifizierung von Handelsabkommen aussetzt, die keine strikte Gegenseitigkeit der Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, der sozialen und ökologischen Normen und der Tierschutznormen der EU gewährleisten und so unlauteren Wettbewerb verhindert;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert;
	(6)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Handelspolitik wahrhaft gleiche Wettbewerbsbedingungen für die Landwirte in der EU schafft, indem sie alle Handelsabkommen vollständig an die Gesundheits- und Pflanzenschutznormen, die sozialen und ökologischen Normen und die Tierschutznormen der EU anpasst und so unlauteren Wettbewerb verhindert sowie den Verbraucherschutz sicherstellt;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Kommission auf, die Verwendung des Systems der Vorabregistrierung für Betriebe, die Erzeugnisse tierischen Ursprungs in die Union ausführen, schrittweise einzustellen und die einschlägigen Durchführungsvorschriften entsprechend zu überarbeiten; betont, dass eingeführte Erzeugnisse tierischen Ursprungs Zulassungs-, amtlichen Kontroll- und Überwachungsverfahren unterliegen sollten, die den für Erzeuger aus der Union gemäß der Verordnung (EU) 2017/625 geltenden Verfahren gleichwertig sind, um wirklich gleiche Wettbewerbsbedingungen zu gewährleisten und ein hohes Maß an Vertrauen in das Lebensmittelsicherheitssystem der Union aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
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<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(6a)	fordert die Kommission auf, den EU-Agrarmarkt durch dauerhafte Zollkontingente, wirksame und automatische Schutzmechanismen, die bei Marktverzerrungen ausgelöst werden, sowie verbindliche Kontrollen der Lebensmittelqualität und -sicherheit umfassend gegenüber Einfuhren aus der Ukraine zu schützen; betont, dass die Unterstützung für die Ukraine nicht zulasten der europäischen und insbesondere der polnischen Landwirte gehen darf und dass einem Drittland kein uneingeschränkter Zugang zum Binnenmarkt gewährt werden darf, ohne dass es die Erzeugungsstandards der Union einhält;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	Um die Probleme zu lösen, die sich aus den negativen Auswirkungen von Freihandelsabkommen ergeben, die zu wirtschaftlichem, sozialem, ökologischem und gesundheitlichem Dumping zum Nachteil der europäischen Landwirtschaft führen, erlässt die Kommission Durchführungsrechtsakte, die in Notfällen sowohl erforderlich als auch gerechtfertigt sind. Zu diesen Rechtsakten gehört die sofortige Umsetzung von Maßnahmen zur Aussetzung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die nicht den strengen ökologischen, sozialen und gesundheitlichen Produktionsstandards der Union entsprechen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
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<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(6a)	fordert die Kommission auf, dafür Sorge zu tragen, dass alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Lebensmittel, die in die Union eingeführt und auf dem Unionsmarkt in Verkehr gebracht werden, Standards entsprechen, die den für europäische Landwirte geltenden Standards gleichwertig sind; die Kommission muss dafür Sorge tragen, dass in Bezug auf Ernährungssicherheit, Pflanzengesundheit, Tierwohl, Umweltschutz und die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln die europäischen Standards eingehalten werden, um einen fairen Wettbewerb für die europäischen Landwirte sicherzustellen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>232</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika van Leeuwen, Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Céline Imart</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass künftige Handelsabkommen die Wettbewerbsfähigkeit der EU-Landwirtschaft nicht untergraben und auf echter Gegenseitigkeit beruhen; betont, dass Einfuhren Produktionsstandards erfüllen sollten, die den von den Landwirten in der EU geforderten gleichwertig sind, und fordert eine wirksame Überwachung und Durchsetzung dieser Anforderungen während der gesamten Umsetzung von Handelsabkommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>233</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
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<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	bekräftigt, dass bei der Handelspolitik der Union die uneingeschränkte Achtung des Grundsatzes der gegenseitigen Anerkennung der Normen gewährleistet werden muss; vertritt die Auffassung, dass das Fehlen gleicher Wettbewerbsbedingungen die Wettbewerbsfähigkeit des europäischen Agrarsektors beeinträchtigt, die Rentabilität landwirtschaftlicher Betriebe verringert und die Landwirtschaft für jüngere Generationen weniger attraktiv macht;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>234</NumAm>
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<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	ist der Ansicht, dass die kumulativen Auswirkungen des Abkommens zwischen der EU und dem Mercosur und des Abkommens zwischen der EU und Australien die Landwirte in der EU weiter unter Druck setzen werden, vor allem bei bestimmten sensiblen Erzeugnissen und insbesondere im Sektor für hochwertiges Rindfleisch; stellt mit Besorgnis fest, dass das Abkommen zwischen der EU und dem Mercosur keine Angleichung der Sicherheitsstandards gewährleistet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>235</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	besteht darauf, dass alle künftigen Handelsabkommen robuste, verbindliche und vollständig durchsetzbare Kapitel über Handel und nachhaltige Entwicklung enthalten müssen, die mit wirksamen Überwachungs- und Sanktionsmechanismen ausgestattet sind, um sicherzustellen, dass eingeführte Erzeugnisse den EU-Standards entsprechen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>236</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	weist die Kommission auf die Gefahr hin, die ein Beitritt der Ukraine zur Union mit sich bringen würde, und insbesondere auf das Ungleichgewicht, das dadurch bei der Umverteilung der Mittel der Gemeinsamen Agrarpolitik entstehen würde;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>237</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert, dass eingeführte Erzeugnisse gleichwertigen EU-Standards entsprechen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>238</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6b.	fordert die Kommission auf, bei Handelsverhandlungen, die sich auf die Landwirtschaft auswirken, für mehr Transparenz zu sorgen, indem sie einen ständigen Konsultationsmechanismus einrichtet, an dem das Europäische Parlament, die Mitgliedstaaten und repräsentative Organisationen des Agrarsektors beteiligt sind; fordert insbesondere, dass vor und nach jeder Verhandlungsrunde Konsultationssitzungen oder Informationsveranstaltungen stattfinden, dass Folgenabschätzungen zu sensiblen Agrarsektoren in der Union veröffentlicht werden und dass Informationen über vorgeschlagene Zollkontingente, Handelszugeständnisse und Schutzmaßnahmen rechtzeitig offengelegt werden, bevor eine politische Einigung erzielt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>239</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
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<Article>Ziffer 6 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6b.	spricht sich für eine Stärkung der Mechanismen zur Überwachung und Überprüfung der Einhaltung dieser Standards aus, um Wettbewerbsverzerrungen zu verhindern und sicherzustellen, dass die Liberalisierung des Handels nicht zulasten der Landwirte in der Union erfolgt;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>240</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6b.	fordert, dass veraltete Ausnahmeregelungen zur Ursprungskennzeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 gestrichen werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>241</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6c.	fordert die Kommission auf, vor dem Abschluss von Verhandlungen über Handelsabkommen, die landwirtschaftliche Erzeugnisse betreffen, eine umfassende Bewertung der kumulativen Auswirkungen aller bestehenden und gleichzeitig ausgehandelten Handelsabkommen auf die Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft der Union und einzelner sensibler Sektoren, insbesondere der Sektoren Rindfleisch, Geflügel, Zucker, Getreide, Milch und Eier, zu veröffentlichen; betont, dass bei einer solchen Bewertung die kombinierten Auswirkungen von Zollkontingenten, Handelszugeständnissen und Schutzmaßnahmen auf das Einkommen der Landwirte, die Ernährungssicherheit und die Resilienz des Binnenmarkts berücksichtigt werden sollten; hebt hervor, dass kein neues Handelsabkommen für landwirtschaftliche Erzeugnisse geschlossen werden sollte, bevor eine solche Bewertung veröffentlicht und dem Europäischen Parlament und dem Rat ordnungsgemäß vorgelegt wurde.
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>242</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln;
	7.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln; betont, dass kurzfristige Maßnahmen stets mit einer langfristigen Strategie einhergehen müssen; fordert in diesem Zusammenhang, dass der Schwerpunkt stärker auf regionale Nährstoffkreisläufe, die Rückgewinnung von Nährstoffen aus organischen Rückständen und Klärschlamm sowie die Entwicklung erschwinglicher und in der EU hergestellter Düngemittel gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln;
	7.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, in Anerkennung der Tatsache, dass ein wettbewerbsfähiger und widerstandsfähiger Agrarsektor einen wesentlichen geopolitischen Hebel für die Sicherheit Europas und die Widerstandsfähigkeit der Union in einem zunehmend instabilen internationalen Umfeld darstellt, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln;
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</Amend>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(7)	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln;
	(7)	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar durch eine angemessene sektorspezifische Unterstützung für europäische landwirtschaftliche Erzeuger, durch die Förderung des Grundsatzes der europäischen Präferenz für Agrar- und Lebensmittelerzeugnisse der Union im Einklang mit den geltenden EU-Vorschriften und internationalen Verpflichtungen sowie durch eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen, einschließlich Düngemitteln;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(7)	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln;
	7.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU und ihrer Mitgliedstaaten zu stärken, und zwar unter anderem durch entschiedene sektorspezifische Unterstützung, eine kohärente europäische Präferenz bei der Vergabe öffentlicher Aufträge und in den Lieferketten, den Schutz der Produktionskapazität und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Inputs wie Düngemitteln, Energie und Tiernahrung;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln;
	7.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch Folgendes: sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz, eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln sowie den Schutz der Tierhaltung der Union und anderer Agrarsektoren, die dem Wettbewerb durch Einfuhren am stärksten ausgesetzt sind.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Geänderter Text

	(7)	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln;
	(7)	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Ernährungssicherheit und -souveränität sowie die strategische Autonomie der EU zu stärken, und zwar unter anderem durch sektorspezifische Unterstützung, eine europäische Präferenz und eine geringere Abhängigkeit von externen Lieferanten von wichtigen Rohstoffen wie Düngemitteln. Zu diesem Zweck sollte es europäische Maßnahmen zur Unterstützung der Düngemittelhersteller in der EU geben;
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	begrüßt die Schlussfolgerungen der Bewertung der Nitrat-Richtlinie und betont, dass die Ergebnisse dieser Bewertung mit einem Legislativvorschlag zur Modernisierung der Richtlinie weiterverfolgt werden müssen; stellt fest, dass eine effiziente Nährstoffbewirtschaftung für die Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit und strategische Autonomie der Landwirtschaft in der EU von entscheidender Bedeutung ist und dass der derzeitige Rahmen die Vielfalt der landwirtschaftlichen Systeme und die natürlichen Bedingungen in der Union nicht ausreichend widerspiegelt; betont, dass die Anforderungen an die Nährstoffbewirtschaftung die lokalen agronomischen, klimatischen und ökologischen Bedingungen besser widerspiegeln und von Pauschalansätzen abrücken sollten, um eine wirksamere und nachhaltigere Verwendung von Wirtschaftsdünger zu ermöglichen und gleichzeitig die Ziele für die Wasserqualität aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	bekräftigt seine Forderung, im Anschluss an die Bewertung der Nitrat-Richtlinie einen Legislativvorschlag zur Modernisierung der Richtlinie vorzulegen; stellt fest, dass eine effiziente Nährstoffbewirtschaftung für die Wettbewerbsfähigkeit, Nachhaltigkeit und strategische Autonomie der Landwirtschaft in der EU von entscheidender Bedeutung ist und dass der derzeitige Rahmen die Vielfalt der landwirtschaftlichen Systeme und die natürlichen Bedingungen in der Union nicht ausreichend widerspiegelt; betont, dass die Anforderungen an die Nährstoffbewirtschaftung die lokalen agronomischen, klimatischen und ökologischen Bedingungen besser widerspiegeln und von Pauschalansätzen abrücken sollten, um eine wirksamere und kreislauforientierte Verwendung von Wirtschaftsdünger zu ermöglichen und gleichzeitig die Ziele für die Wasserqualität aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	begrüßt den Aktionsplan der Kommission für Düngemittel, in dem Maßnahmen zur Abmilderung der Auswirkungen steigender Düngemittelpreise auf landwirtschaftliche Betriebe in der EU ermittelt werden, und betont, dass langfristige Lösungen bereitgestellt werden müssen, um die Abhängigkeit der EU von der externen Düngemittelproduktion zu verringern; bekräftigt die Bedeutung von landwirtschaftlichen Reststoffen, Nebenprodukten und Biomasse als wertvolle biologische Ressourcen, die in biobasierte Materialien, Biochemikalien, Biodünger, erneuerbare Energien und andere hochwertige Produkte umgewandelt werden können; betont, dass sich ausschließlich auf diese Art von Düngemitteln zu verlassen, die bestehende Krise nicht lösen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>251</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	betont die strategische Bedeutung des Tierhaltungssektors der Union für die Ernährungssicherheit und -resilienz der Union; fordert die Kommission auf, keine Gesetzgebungsinitiativen vorzuschlagen, die zu einem unverhältnismäßigen Anstieg der Produktionskosten führen oder die Wettbewerbsfähigkeit des Tierhaltungssektors der Union untergraben würden, insbesondere durch die Einführung neuer klima-, umwelt- oder tierschutzbezogener Verpflichtungen, ohne eine angemessene finanzielle Unterstützung, realistische Übergangsfristen und eine umfassende Bewertung ihrer Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit des Sektors und die Ernährungssicherheit der Union sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	hebt das strategische Potenzial der Landwirtschaft für die Entwicklung der Bioökonomie und die Erzeugung von Bioenergie hervor, auch durch die Nutzung von landwirtschaftlichen Abfällen, Nebenprodukten und Biomasse, um neue Geschäftsmöglichkeiten, zusätzliche Einkommensquellen und Arbeitsplätze in ländlichen Gebieten zu schaffen; ist der Ansicht, dass die wirtschaftliche Diversifizierung von entscheidender Bedeutung ist, um landwirtschaftliche Betriebe lebensfähiger und resilienter gegenüber Marktvolatilität zu machen und zur Stärkung der strategischen Autonomie der EU beizutragen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	7a.	betont, dass Vereinfachung zu einem Leitprinzip der EU-Agrarpolitik werden muss, und fordert die Kommission auf, unnötigen Verwaltungsaufwand, sich überschneidende Kontrollen und komplexe Berichtspflichten, insbesondere für kleine und mittlere landwirtschaftliche Familienbetriebe, systematisch zu verringern und gleichzeitig sicherzustellen, dass digitale Instrumente benutzerfreundlich bleiben und keine neuen Hindernisse für Landwirte schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	7a.	fordert die Kommission in dieser Richtung nachdrücklich auf, die europäische landwirtschaftliche Erzeugung in der gesamten Lebensmittelkette stärker zu nutzen, unter anderem durch Maßnahmen zur Förderung flexibler und angemessen finanzierter Agrar- und Lebensmittelerzeugnisse der EU;


Or. <Original>{IT}it</Original>
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	7a.	erkennt an, dass die europäische Lebensmittelerzeugung angesichts zunehmender geopolitischer Turbulenzen eine strategische Priorität darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	7b.	erkennt das große Potenzial der Agri-Photovoltaik an, landwirtschaftliche Erzeugung und die Erzeugung erneuerbarer Energie auf derselben Fläche miteinander zu vereinbaren und zugleich eine effizientere Flächennutzung zu fördern, Kulturen vor extremen Klimaereignissen zu schützen und den Wasserbedarf zu verringern; vertritt die Auffassung, dass günstige Bedingungen für die Entwicklung der Agri-Photovoltaik geschaffen werden sollten, um die landwirtschaftliche Tätigkeit zu erhalten und den Landwirten eine zusätzliche Einkommensquelle zu erschließen und zugleich einen Beitrag zur Energiewende und zur Energieautonomie der Europäischen Union zu leisten;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>257</NumAm>
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	7b.	betont, dass kreislauforientierte Alternativen zu mineralischen Düngemitteln, einschließlich Düngematerialien, die aus Wirtschaftsdünger zurückgewonnen werden, einen wichtigen Beitrag zur strategischen Autonomie der Union leisten, indem sie die Abhängigkeit von eingeführten mineralischen Düngemitteln verringern und die Landwirte vor volatilen Düngemittelpreisen schützen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Nutzung solcher kreislauforientierten Alternativen zu erleichtern, indem alle verfügbaren Techniken zugelassen werden, um Nährstoffkreisläufe zu schließen und die Wettbewerbsfähigkeit des Sektors zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	7b.	betont, dass die Stärkung der Widerstandsfähigkeit der EU-Landwirtschaft eine gezielte Unterstützung strategischer Sektoren, einschließlich der Bienenzucht, erfordert, deren Beitrag für die Ernährungssicherheit, die biologische Vielfalt, die Bestäubung, die Erhaltung der Ökosysteme und die Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Erzeugung von wesentlicher Bedeutung ist; fordert die Kommission daher auf, für angemessene Unterstützungsinstrumente für den Sektor zu sorgen, auch im Rahmen der künftigen Gemeinsamen Agrarpolitik;


Or. <Original>{IT}it</Original>
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	7b.	fordert die Kommission auf, die Entwicklung neuer Märkte weiterhin aktiv zu unterstützen, um einerseits Landwirten außerhalb der EU weiterhin neue Absatzmöglichkeiten zu bieten und zu ihrer wirtschaftlichen Lebensfähigkeit beizutragen und andererseits weiterhin die notwendigen Einfuhren für diesen Sektor sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	7b.	spricht sich entschieden gegen Vorschläge aus, den Tierhaltungssektor der Union zusätzlichen emissionsbasierten Gebühren oder Regulierungssystemen nach dem Vorbild des EU-Emissionshandelssystems (EU-EHS) oder vergleichbarer Mechanismen zu unterwerfen, die die Kosten der Lebensmittelerzeugung weiter erhöhen und die Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft der Union untergraben würden.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	7c.	betont, dass allen künftigen Änderungen der Tierschutzvorschriften der Union eine umfassende Bewertung ihrer wirtschaftlichen Auswirkungen vorausgehen und sie mit einer angemessenen finanziellen Unterstützung aus dem Unionshaushalt einhergehen sollten, um die Aufgabe landwirtschaftlicher Betriebe, den Verlust der Wettbewerbsfähigkeit oder die Verlagerung der tierischen Erzeugung in Länder außerhalb der Union zu vermeiden; betont ferner, dass die Anhebung der Tierschutzstandards nicht dazu führen darf, dass die tierische Erzeugung in Länder außerhalb der Union verlagert oder die Erzeugung in der Union durch Einfuhren aus Drittländern ersetzt wird, die niedrigere Tierschutzstandards anwenden;
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</Amend>
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	8.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Hindernisse für den Zugang zu Land und dessen Nutzung zu beseitigen, einschließlich hoher Bodenpreise, Landfragmentierung und Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nachfolge;
	8.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Hindernisse für den Zugang zu Land und dessen Nutzung zu beseitigen, einschließlich hoher Bodenpreise, Landfragmentierung und Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nachfolge; fordert die Weiterentwicklung individueller Programme für den Erwerb landwirtschaftlicher Flächen, von Zinszuschussregelungen und steuerlichen Anreizen sowie angemessene tilgungsfreie Zeiten für Investitionen in der Landwirtschaft und längere Rückzahlungsfristen, um die finanzielle Belastung zu verringern;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
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	(8)	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Hindernisse für den Zugang zu Land und dessen Nutzung zu beseitigen, einschließlich hoher Bodenpreise, Landfragmentierung und Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nachfolge;
	(8)	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Hindernisse für den Zugang zu Land und dessen Nutzung zu beseitigen, einschließlich hoher Bodenpreise, Landfragmentierung und Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nachfolge; fordert sie ferner auf, zu verhindern, dass landwirtschaftliche Flächen zu rein spekulativen Zwecken oder von Unternehmen erworben werden, die keine tatsächliche landwirtschaftliche Tätigkeit ausüben, um die Produktivität landwirtschaftlicher Flächen und die Ernährungssicherheit der Union zu schützen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
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	8.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Hindernisse für den Zugang zu Land und dessen Nutzung zu beseitigen, einschließlich hoher Bodenpreise, Landfragmentierung und Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nachfolge;
	8.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Hindernisse für den Zugang zu Land und dessen Nutzung zu beseitigen, einschließlich hoher Bodenpreise, Landfragmentierung und Herausforderungen im Zusammenhang mit der Nachfolge, um Investitionen und den Generationswechsel zu erleichtern; betont, wie wichtig der Plan für eine Europäische Bodenbeobachtungsstelle ist, um die Transparenz zu verbessern und Marktentwicklungen zu überwachen: ;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	8a.	spricht sich dafür aus, flexible und rechtlich solide Mechanismen zu entwickeln, um die wirksame Nutzung landwirtschaftlicher Flächen nachzuweisen, insbesondere wenn die Eigentumsstrukturen komplex sind, und gleichzeitig für Rechtssicherheit und den Schutz von Eigentumsrechten zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	8a.	die Nachfolgeplanung und die Bodenmobilität zu unterstützen; die steuerlichen Anreize für Familienangehörige im Bereich der Landpacht auszuweiten; 
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	9.	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch;
	9.	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch; betont, dass Innovation, Präzisionslandwirtschaft, neue Zuchttechniken und datengestützte Betriebsführung zu einer resilienteren, produktiveren und nachhaltigeren Landwirtschaft beitragen können, sofern sie für landwirtschaftliche Betriebe jeder Größe erschwinglich und zugänglich bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	9.	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch;
	9.	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch; betont ferner, dass die damit verbundenen Investitionen mit einer wirksamen Vereinfachung der Verwaltungsverfahren und Beratungssysteme einhergehen müssen, die für Landwirte leicht zugänglich sind;


Or. <Original>{IT}it</Original>
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	(9)	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch;
	(9)	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch; betont, dass die Digitalisierung dazu beitragen muss, administrative Verpflichtungen und unnötige Kontrollen zu verringern, und keine neuen Berichtspflichten für Landwirte mit sich bringen darf;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
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	9.	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch;
	9.	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch sowie allgemein zugängliche Beratungsdienste, die die Einführung und Umsetzung neuer Technologien unterstützen, insbesondere durch kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe.


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	9.	betont, dass die Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch;
	9.	betont, dass die Automatisierung, Modernisierung und Digitalisierung der landwirtschaftlichen Erzeugung angemessen finanziert werden und inklusiv bleiben muss, und fordert verstärkte Beratungsdienste, Schulungen und Verfahren zum Wissensaustausch, die sich insbesondere an ältere Landwirte, kleine Erzeuger und diejenigen mit begrenzten administrativen Kapazitäten richten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	9a.	befürwortet den Einsatz unbemannter Flugsysteme in der Landwirtschaft, wie Drohnen, insbesondere zur Überwachung im Bereich Pflanzenbau und Viehhaltung, zur Früherkennung und Bekämpfung von Schädlingen und Krankheiten, zur gezielten Ausbringung von Düngemitteln und Pflanzenschutzmitteln, zur Optimierung der Ressourcennutzung sowie zur Durchführung von Arbeiten in Gebieten, in denen herkömmliche Techniken unzureichend oder nicht durchführbar sind, um die Produktivität, die ökologische Nachhaltigkeit und die Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe zu fördern;
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	9a.	fordert die Kommission auf, Investitionen in die Entwicklung, den Ausbau und den Einsatz innovativer, im Besitz der EU befindlicher Agrartechnologien Vorrang einzuräumen, darunter Zuchtinnovationen wie Spermasortierung, die zu nachhaltigen Produktivitätssteigerungen, genetischem Fortschritt und der Wettbewerbsfähigkeit des EU-Tierhaltungssektors beitragen; fordert ferner eine gezielte Unterstützung für europäische Unternehmen, insbesondere Start-up-Unternehmen und KMU, die solche strategischen Technologien entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	(9a)	betont, dass übermäßige und sich überschneidende administrative Verpflichtungen sowie die sich aus dem europäischen Grünen Deal ergebenden Anforderungen insbesondere kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe unverhältnismäßig stark belasten, und fordert eine echte Vereinfachung der GAP, einen Abbau des Verwaltungsaufwands sowie die Gewährleistung, dass neue Umweltanforderungen nur zusammen mit einer angemessenen Finanzierung und einer ordnungsgemäßen Bewertung ihrer Auswirkungen auf die Einkommen der Landwirte eingeführt werden;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
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	9a.	fordert zu diesem Zweck nachdrücklich eine Erhöhung der Investitionen in Forschung und technologische Innovation, insbesondere in neue genomische Techniken (NGT), Präzisionslandwirtschaft und digitale Lösungen, als unverzichtbare Instrumente zur Vereinbarkeit von Produktivität und Nachhaltigkeit ohne ideologischen Widerstand;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	Alle künftigen GAP-Rechtsvorschriften unterliegen einer Vereinfachungsprüfung. Neue Verwaltungsanforderungen an Landwirte müssen notwendig und verhältnismäßig sein und nach Möglichkeit mit dem Wegfall eines gleichwertigen Verwaltungsaufwands einhergehen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>277</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luis-Vicențiu Lazarus</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(9a)	fordert die Kommission auf, den Verwaltungsaufwand für Landwirte zu verringern, indem die Berichtspflichten sowie die digitalen Kontrollen und Verfahren vereinfacht werden, insbesondere für kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>278</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	fordert die Einbeziehung von Genossenschaften in Beratungsdienste und Schulungen sowie die Anerkennung von Genossenschaften als Plattformen für den Wissensaustausch;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>279</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika van Leeuwen, Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9b.	betont, dass Innovation, digitale Technologien, Präzisionslandwirtschaft, Robotik, künstliche Intelligenz und andere innovative Produktionsmethoden gleichzeitig die Nachhaltigkeit, Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft verbessern und den Sektor für jüngere Generationen attraktiver machen können; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Unterstützung für Forschung, Investitionen, Ausbildung, Beratungsdienste und Wissensaustausch zu verstärken, um Junglandwirten und neuen Landwirten die Einführung solcher Technologien zu erleichtern; erkennt ferner die wichtige Rolle von Organisationen von Junglandwirten bei der Bereitstellung von Schulungen, Mentoring, Führungsentwicklung, Vernetzung und Vertretung an und fordert eine angemessene finanzielle und institutionelle Unterstützung für solche Organisationen im Rahmen der GAP und anderer einschlägiger Unionsprogramme;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>280</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Kapazitäten und Infrastruktur für Verarbeitung und Lagerung;
	10.	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Kapazitäten und Infrastruktur für Verarbeitung und Lagerung, darunter Schlachthöfe, Molkereien, Futtermittelproduktions- und -lagerstätten, sowie in kurze Lieferketten, um die Wertschöpfung in ländlichen Regionen zu sichern, resiliente regionale Lebensmittelsysteme zu stärken und die Verlagerung strategischer landwirtschaftlicher Produktion und der Herstellung wesentlicher Betriebsmittel, darunter Düngemittel, außerhalb der Union zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>281</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Kapazitäten und Infrastruktur für Verarbeitung und Lagerung;
	10.	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Kapazitäten und Infrastruktur für Verarbeitung und Lagerung, einschließlich Logistik, Verkehrsverbindungen und digitale Anbindung, um kurze Lieferketten zu stärken, die Abhängigkeit von Zwischenhändlern zu verringern und die Wettbewerbsfähigkeit des ländlichen Raums zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>282</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Kapazitäten und Infrastruktur für Verarbeitung und Lagerung;
	10.	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Verarbeitungs- und Lagerkapazitäten, die Lebensmittelinfrastruktur und kurze Lieferketten, um so die den Landwirten verbleibende Wertschöpfung zu steigern und die ländliche Wirtschaft zu stärken.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>283</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(10)	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Kapazitäten und Infrastruktur für Verarbeitung und Lagerung;
	(10)	fordert höhere Investitionen in lokale und regionale Kapazitäten und Infrastruktur für Verarbeitung und Lagerung, um die Wertschöpfungskette vom Erzeuger bis zum Verbraucher wiederaufzubauen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>284</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, dafür zu sorgen, dass die für Schulen, Krankenhäuser und andere öffentliche Verpflegungsdienste geltenden Vorschriften für die Vergabe öffentlicher Aufträge es den öffentlichen Auftraggebern im Einklang mit den einschlägigen Rechtsvorschriften der Union ermöglichen, Aufträge auf der Grundlage des wirtschaftlich günstigsten Angebots zu vergeben, wobei nicht nur der Preis, sondern auch ökologische, klimatische und soziale Kriterien zu berücksichtigen sind, einschließlich des CO2-Fußabdrucks, der Transportwege, der Saisonabhängigkeit, der Produktionsmethoden und des Beitrags zu lokalen und regionalen Lebensmittelsystemen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>285</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10a.	betont, wie wichtig es ist, die Widerstandsfähigkeit der Wasserversorgung im Agrarsektor zu verbessern, indem Investitionen in Wasserspeicherungs-, -transport- und -verteilungsanlagen, in Maßnahmen zur Modernisierung und Verbesserung der Effizienz von Bewässerungssystemen und in den Einsatz innovativer technologischer Lösungen für die Bewirtschaftung der Wasserressourcen unterstützt werden, um die Fähigkeit des Sektors zur Anpassung an den Klimawandel zu verbessern, die Anfälligkeit für Dürren zu verringern und sicherzustellen, dass für die landwirtschaftliche Erzeugung Wasser zur Verfügung steht;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>286</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(10a)	fordert klare Unterstützungsmaßnahmen, um die Verarbeitung tierischer oder pflanzlicher Erzeugnisse im landwirtschaftlichen Betrieb zu fördern;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>287</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	fordert verstärkte Unterstützung für ländliche Gebiete und LEADER, eine stärkere Einbeziehung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften und die Anwendung der Prüfung der Auswirkungen auf den ländlichen Raum;
	11.	fordert verstärkte Unterstützung für ländliche Gebiete, Bergregionen, abgelegene Gebiete, Inselregionen und Regionen in äußerster Randlage, einschließlich des Programms LEADER, eine stärkere Einbeziehung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften und die Anwendung der Prüfung der Auswirkungen auf den ländlichen Raum in allen relevanten Politikbereichen, um den territorialen Zusammenhalt und das „Recht auf Verbleib“ in ländlichen Gebieten zu gewährleisten; betont, wie wichtig zweckgebundene Mittel für die Entwicklung des ländlichen Raums im MFR 2028-2034 sind, einschließlich einer verstärkten Zuweisung für den ländlichen Raum zur Unterstützung von Infrastruktur, Dienstleistungen und Lebensqualität in ländlichen Gebieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>288</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Charles Goerens, Benoit Cassart, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	fordert verstärkte Unterstützung für ländliche Gebiete und LEADER, eine stärkere Einbeziehung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften und die Anwendung der Prüfung der Auswirkungen auf den ländlichen Raum;
	11.	fordert verstärkte Unterstützung für ländliche Gebiete und LEADER, eine stärkere Einbeziehung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften und die Anwendung der Prüfung der Auswirkungen auf den ländlichen Raum; betont, dass ländliche Gebiete funktionierende grundlegende Dienstleistungen benötigen, darunter Kinderbetreuung, Schulen, Gesundheitsversorgung, Mobilität, Breitbanddienste und lokale Verwaltungsdienste, um die Landwirtschaft und das Leben in ländlichen Gebieten für junge Menschen und Familien attraktiv zu machen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>289</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(11)	fordert verstärkte Unterstützung für ländliche Gebiete und LEADER, eine stärkere Einbeziehung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften und die Anwendung der Prüfung der Auswirkungen auf den ländlichen Raum;
	(11)	fordert verstärkte Unterstützung für ländliche Gebiete, insbesondere für weniger entwickelte Gebiete und LEADER-Gebiete, eine stärkere Einbeziehung der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften und die Anwendung der Prüfung der Auswirkungen auf den ländlichen Raum;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>290</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	hebt den Stellenwert der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen lokalen Entwicklung und des LEADER-Programms hervor, wenn es um die Förderung von Innovation, Unternehmertum, wirtschaftlicher Diversifizierung und der Schaffung von Arbeitsplätzen in ländlichen Gebieten durch von der Basis ausgehenden Ansätzen geht, mit denen lokale Akteure einbezogen und die spezifischen Bedürfnisse jeder Region berücksichtigt werden; hebt den Beitrag des LEADER-Programms zur Stärkung des territorialen Zusammenhalts, der sozialen Inklusion, der Bürgerbeteiligung und der Attraktivität ländlicher Gebiete hervor; fordert eine vorhersehbare und garantierte Aufstockung der LEADER-Mittel im mehrjährigen Finanzrahmen 2028-2034, die sicherstellen sollte, dass die Programmmittel auf die Ziele der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen lokalen Entwicklung ausgerichtet bleiben, und dass gleichzeitig die Verwaltungsverfahren vereinfacht werden, damit das Programm auf wirksamere Weise umgesetzt werden kann und seine Wirkung auf die nachhaltige Entwicklung ländlicher Gemeinschaften möglichst groß ist;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>291</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	hebt den wichtigen Beitrag der Wälder, Waldbesitzer und der nachhaltigen Waldbewirtschaftung zur Beschäftigung im ländlichen Raum, zur Klimaresilienz, zur biologischen Vielfalt, zu erneuerbaren Rohstoffen und zur Bioökonomie hervor; fordert, dass bei EU-Maßnahmen, die sich auf Wälder auswirken, die regionale Vielfalt, die Eigentumsstrukturen und die praktischen Erfahrungen der Waldbewirtschafter berücksichtigt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>292</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente;
	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente; fordert die Kommission daher auf, für mehr Flexibilität bei der Umsetzung der GAP zu sorgen, damit die Mitgliedstaaten schneller auf Marktkrisen und extreme Klimaereignisse reagieren können;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>293</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(12)	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente;
	(12)	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, unter anderem durch die Entwicklung freiwilliger Versicherungssysteme und Finanzinstrumente, die es den Landwirten ermöglichen, Marktschwankungen zu bewältigen, ohne den Verwaltungsaufwand zu erhöhen, sowie durch den Ausbau der Krisenreserve und die Erweiterung der Risikomanagementinstrumente;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>294</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente;
	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente, unabhängig von dem Sicherheitsnetz, das für den bilateralen Schutzmechanismus im Rahmen des Handelsabkommens zwischen der EU und dem Mercosur vorgesehen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>295</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente;
	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente, wie Versicherungen, Mechanismen zur Einkommensstabilisierung und Katastrophenhilfe;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>296</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für das Krisenmanagement zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente;
	12.	betont, dass es wichtig ist, die Instrumente für die Krisenprävention, das Krisenmanagement und die Krisenreaktion zu stärken, einschließlich einer ausgebauten Krisenreserve und erweiterter Risikomanagementinstrumente;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>297</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(12a)	fordert die Einrichtung einer dauerhaften und mit ausreichenden Mitteln ausgestatteten europäischen Agrarkrisenreserve zusätzlich zu den nationalen GAP-Mitteln, die rasch und so weit wie möglich automatisch aktiviert werden kann; fordert, dass die Reserve direkte und indirekte Verluste infolge von extremen Wetterereignissen, Naturkatastrophen, Pflanzengesundheitskrisen, Zoonosen, obligatorischen Tiertötungen und schwerwiegenden Marktstörungen abdeckt; fordert, dass Vorauszahlungen geleistet werden, sobald die Schäden amtlich festgestellt wurden, und dass Ausgleichszahlungen für Einkommensverluste, die Kosten für die Wiederaufstockung von Tierbeständen oder Pflanzenbeständen, Biosicherheitsmaßnahmen und die Wiederherstellung landwirtschaftlicher Betriebe gewährt werden;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>298</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	erkennt die inhärenten Zusammenhänge zwischen der Gesundheit von Menschen, Tieren und Umwelt an; stellt fest, dass die Forschung und Entwicklung von Impfstoffen gegen Tierseuchen eine der Prioritäten des Programms „Horizont Europa“ sowie des Europäischen Fonds für Wettbewerbsfähigkeit und der GAP sein sollte und dass alle Landwirte gleichermaßen in der Lage sein sollten, diese Impfstoffe rasch zu beschaffen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>299</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	fordert, einen freiwilligen Mechanismus zur Reduzierung der Milcherzeugung bei Marktüberangebot einzuführen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>300</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	13.	fordert die Kommission auf, die Verfügbarkeit von Süßwasser für die Landwirtschaft als strategische Priorität in den Politikbereichen der Union anzuerkennen und in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten Investitionen zu fördern, die die Widerstandsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe durch moderne Bewässerungsinfrastruktur, Wasserspeicher- und -transportinfrastruktur, verbesserte Wassereffizienz, Technologien für die Präzisionslandwirtschaft, digitale Wassermanagementsysteme und andere innovative Lösungen stärken, die die Verfügbarkeit von Süßwasser für die Landwirtschaft erhöhen, um die landwirtschaftliche Produktivität, die Wettbewerbsfähigkeit und die langfristige Ernährungssicherheit der Union zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>301</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	13.	fordert, dass Investitionen in Wasserinfrastruktur für Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel gefördert werden, da diese angesichts immer länger werdender Dürreperioden, insbesondere in Südeuropa, von strategischer Bedeutung sind, und dass ihre Finanzierung durch den künftigen Europäischen Plan für Wasserinfrastruktur sowie durch andere Instrumente und Fonds des mehrjährigen Finanzrahmens sichergestellt wird;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>302</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(13)	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	(13)	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz, die Modernisierung bestehender Netze, die Verringerung von Wasserverlusten und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel, insbesondere in Mittelmeer-, Insel- und Berggebieten sowie in Gebieten, die durch Wasserknappheit besonders gefährdet sind;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>303</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(13)	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	(13)	fordert Investitionen in die Entwicklung und Modernisierung der Bewässerungsinfrastruktur, in die Wasserspeicherung, in die kreislauforientierte Wiederverwendung von aufbereitetem Wasser in der Landwirtschaft sowie in eine verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>304</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	13.	fordert eine zweckgebundene Säule für Investitionen in die ländliche Entwicklung, beispielsweise in sekundäre Bewässerungsinfrastruktur, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>305</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel, insbesondere in besonders gefährdeten Sektoren; ;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>306</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	13.	fordert Investitionen in die Wasserinfrastruktur, Staubecken, Kulturwehre, Bewässerung und die Modernisierung der Versorgungsnetze, um die Ernährungssouveränität nachhaltig zu sichern;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>307</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David Cormand</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, nachhaltige Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>308</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, Wasserspeicherung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;
	13.	fordert Investitionen in Bewässerung, verbesserte Wassereffizienz und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>309</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	fordert die Kommission auf, einen Europäischen Plan für Wasserinfrastruktur vorzulegen, mit dem die Wettbewerbsfähigkeit der EU im Bereich Wasser durch strategische Investitionen in die Speicherung, den Transport, die Wiederverwendung, die Entsalzung, die Digitalisierung und die Modernisierung der Wasserinfrastruktur gestärkt werden soll; ist der Ansicht, dass dieser Plan dazu beitragen sollte, die Wasserversorgungssicherheit zu gewährleisten, die Anpassung an den Klimawandel zu stärken, die Auswirkungen von Dürren und Überschwemmungen zu verhindern und abzumildern und die Wettbewerbsfähigkeit strategischer Sektoren wie Landwirtschaft, Industrie und Energieerzeugung zu fördern;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>310</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika van Leeuwen, Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die grenzüberschreitende Niederlassung von Junglandwirten und neuen Landwirten zu erleichtern, indem administrative Hindernisse beseitigt werden und der Zugang zu Land, Finanzmitteln, Beratungsdiensten und Informationen in anderen Mitgliedstaaten verbessert wird; spricht sich für die Entwicklung freiwilliger Unterstützungsmechanismen aus, einschließlich sprachlicher Unterstützung, Schulungen, Mentoring und spezieller Beratungsdienste, die es Junglandwirten ermöglichen, tragfähige landwirtschaftliche Betriebe zu gründen, wo sich innerhalb der Union entsprechende Möglichkeiten bieten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>311</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	betont die Bedeutung der Verwertung von Tierzuchtabfällen zur Erzeugung von Biomethan und Gärresten und verweist auf das enorme bislang ungenutzte Potenzial, das damit verbunden ist; betont, dass die Nutzung dieser Ressourcen den Landwirten eine zusätzliche Einkommensquelle erschließen, eine nachhaltigere Bewirtschaftung tierischer Abfälle fördern, den Einsatz fossiler Düngemittel verringern und dazu beitragen könnte, die Energieabhängigkeit der EU zu verringern;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>312</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luis-Vicențiu Lazarus</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(13a)	fordert die Kommission auf, ein europäisches Programm einzurichten, das wesentlich stärker auf die Entwicklung und Modernisierung der Bewässerungsinfrastruktur sowie von Wasserspeicher- und Wassertransfersystemen ausgerichtet ist, und dabei die Wassersicherheit als strategische Priorität für die europäische Landwirtschaft und die Ernährungssicherheit anzuerkennen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>313</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13b.	vertritt die Auffassung, dass die Komplementarität zwischen tierischer und pflanzlicher Erzeugung von strategischer Bedeutung für die Förderung stärker integrierter, kreislauforientierter und resilienter landwirtschaftlicher Systeme ist; spricht sich dafür aus, die heimische Erzeugung von Rohprotein in der Europäischen Union zu stärken, die derzeit nur etwa 75 % des Bedarfs der Union deckt, um die Abhängigkeit von externen Quellen zu verringern, die strategische Autonomie des Agrar- und Lebensmittelsektors zu stärken und die Nachhaltigkeit der europäischen Landwirtschaft zu erhöhen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>314</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13c.	hebt das große Potenzial von Zwischenfrüchten hervor, die Bodenfruchtbarkeit und Bodenqualität – unter anderem durch Stickstoffbindung – zu verbessern und zugleich Futtermittel sowie Rohstoffe für die nachhaltige Herstellung von Biokraftstoffen bereitzustellen; betont ihre Rolle bei der Verringerung der Abhängigkeit von Mineraldüngern und eingeführten Futtermitteln, der Diversifizierung der Einkommensquellen der Landwirte und der Stärkung der landwirtschaftlichen und energiepolitischen Autonomie der Europäischen Union;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>315</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Benoit Cassart, Charles Goerens, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren; betont, dass Umweltmaßnahmen verhältnismäßig, wirtschaftlich tragfähig und in der Praxis umsetzbar sein müssen und dass die Landwirte für die von ihnen erbrachten öffentlichen Güter anerkannt und vergütet werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>316</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	14.	betont, dass wirtschaftliche Tragfähigkeit und Produktivität die Grundlagen der Resilienz sind, ohne die ökologische Nachhaltigkeit nicht erreicht werden kann; fordert verstärkte Unterstützung und finanzielle Anreize, um Landwirten dabei zu helfen, auf freiwilliger und marktorientierter Basis nachhaltige und agrarökologische Verfahren einzuführen, die ihre Erträge und ihre Wettbewerbsfähigkeit sichern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>317</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(14)	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	(14)	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf Verfahren liegen sollte, die dazu beitragen, die Bodenfruchtbarkeit und die Kohlenstoffbindungskapazität der Böden zu erhöhen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>318</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(14)	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	(14)	fordert, dass alle Umwelt- und Klimamaßnahmen auf freiwilligen Anreizen, Technologieneutralität und Folgenabschätzungen beruhen, ohne dass zusätzliche Verpflichtungen eingeführt werden, die die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Landwirtschaft beeinträchtigen; betont, dass wirtschaftliche Tragfähigkeit eine Voraussetzung für jeden ökologischen Wandel ist;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>319</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	14.	fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren; betont, dass Umweltmaßnahmen mit dem Grundsatz der wirtschaftlichen Lebensfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe im Einklang stehen müssen und nicht zu einer Verschlechterung ihrer Wettbewerbsfähigkeit führen dürfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>320</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren durch gezielte und leicht zugängliche finanzielle Anreize;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>321</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt sowie hohe Tierschutzstandards in der Landwirtschaft Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>322</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt gefördert werden müssen, sofern sie die landwirtschaftliche Erzeugung und Wettbewerbsfähigkeit nicht beeinträchtigen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>323</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	betont, dass ökologische Nachhaltigkeit und biologische Vielfalt Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für nachhaltige und agrarökologische Verfahren;
	14.	betont, dass soziale, wirtschaftliche, territoriale und ökologische Nachhaltigkeit Voraussetzungen für Resilienz sind, und fordert verstärkte Unterstützung für Anreize für integrierte Verfahren;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>324</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bert-Jan Ruissen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass Rechtssicherheit und vorhersehbare Genehmigungsverfahren für die Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit der EU-Landwirtschaft von entscheidender Bedeutung sind; stellt fest, dass regulatorische Unsicherheit, unverhältnismäßige Prüfungsanforderungen und Engpässe bei der Genehmigungserteilung Investitionen in Innovation, Nachhaltigkeit und Lebensmittelerzeugung verzögern oder verhindern können, einschließlich Investitionen, die die Umweltbelastung verringern; begrüßt den laufenden Stresstest der Habitat-Richtlinie und fordert die Kommission auf, auf dessen Ergebnisse mit einer horizontalen Gesetzgebungsinitiative zur Überarbeitung der Richtlinie zu reagieren, um strukturelle Umsetzungsengpässe bei der Genehmigungserteilung zu beseitigen, die Rechtssicherheit zu verbessern, Investitionen zu erleichtern, die zu Umweltverbesserungen führen, und mehr Klarheit bei der Bewertung von Änderungen bestehender rechtmäßiger Tätigkeiten zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>325</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Willemien Koning</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass Rechtssicherheit und vorhersehbare Genehmigungsverfahren für die Wettbewerbsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit der EU-Landwirtschaft von entscheidender Bedeutung sind; stellt fest, dass regulatorische Unsicherheit, unverhältnismäßige Prüfungsanforderungen und Engpässe bei der Genehmigungserteilung Investitionen in Innovation, Nachhaltigkeit und Lebensmittelerzeugung verzögern oder verhindern können, einschließlich Investitionen, die die Umweltbelastung verringern; begrüßt den laufenden Stresstest der Habitat-Richtlinie und fordert die Kommission auf, auf dessen Ergebnisse mit einer horizontalen Gesetzgebungsinitiative zur Überarbeitung der Richtlinie zu reagieren, um strukturelle Umsetzungsengpässe bei der Genehmigungserteilung zu beseitigen, die Rechtssicherheit zu verbessern, Investitionen zu erleichtern, die zu Umweltverbesserungen führen, und mehr Klarheit bei der Bewertung von Änderungen bestehender rechtmäßiger Tätigkeiten zu schaffen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>326</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	weist darauf hin, dass die hohe Konzentration von Großraubtieren unmittelbar die sozioökonomische Lebensfähigkeit ländlicher Gemeinschaften beeinträchtigt, insbesondere in Bergregionen, da sie sich auf die Viehhaltung, den lokalen Tourismus und die allgemeine Sicherheit der Landbevölkerung auswirkt; fordert die Kommission auf, den Erhaltungs- und Schutzstatus des Braunbären im Rahmen der einschlägigen EU-Rechtsvorschriften kontinuierlich zu bewerten und, sofern wissenschaftlich gerechtfertigt, zu aktualisieren, um ein flexibleres, regionalisiertes Management von Konflikten zwischen Mensch und Wildtier zu ermöglichen; stellt mit Besorgnis fest, dass in der jüngsten, von der Kommission finanzierten DNA-basierten Studie zur Braunbärenpopulation in Rumänien die Population auf 10 419 bis 12 770 Tiere geschätzt wurde, was einen erheblichen Anteil der gesamten europäischen Population ausmacht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>327</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass der Generationswechsel eine historische Chance darstellt, den Übergang zu nachhaltigeren Landwirtschaftsmodellen einzuleiten, und dass neue Generationen von Landwirten nicht länger an Praktiken gebunden sein dürfen, die den Boden schädigen, die biologische Vielfalt verringern und die Gesundheit künftiger Landwirte selbst gefährden; fordert, dass die Förderung der Umstellung auf ökologischen Landbau zu einem zentralen Schwerpunkt der Politik zur Förderung der Niederlassung in der Landwirtschaft und zur Förderung agroökologischer Verfahren gemacht wird und dass Diversifizierung, kurze Lieferketten und lokale Ernährungssouveränität unterstützt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>328</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(14a)	fordert gezielte Unterstützungsmaßnahmen für die östlichen Regionen an den Grenzen zu Russland, Belarus und der Ukraine, um ihren besonderen Herausforderungen Rechnung zu tragen, insbesondere um die Infrastruktur zu stärken, die wirtschaftliche Resilienz zu fördern, die Kompetenzentwicklung voranzutreiben, Beschäftigung und soziale Inklusion zu unterstützen, eine nachhaltige Landwirtschaft sicherzustellen und die Krisenvorsorge und -reaktion zu verbessern;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>329</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert eine verstärkte Forschung und Innovation, die sich auf praxisnahe Lösungen auf Betriebsebene konzentriert, sowie die Gewährleistung, dass die Innovationspolitik durch Beratungsdienste, Pilotprojekte und Demonstrationsinitiativen auch für kleinere Betriebe zugänglich bleibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>330</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	fordert, eine angemessene Anerkennung und Vergütung der von den Landwirten erbrachten ökologischen öffentlichen Güter zu gewährleisten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>331</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Gebiete in äußerster Randlage


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>332</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	erkennt an, dass die soziale und wirtschaftliche Lage der Gebiete in äußerster Randlage gemäß Artikel 349 AEUV durch ihre große Abgelegenheit, Insellage, geringe Größe, schwierigen Relief- und Klimabedingungen sowie ihre wirtschaftliche Abhängigkeit von einigen wenigen Erzeugnissen zusätzlich erschwert wird und dass die Dauerhaftigkeit und das Zusammentreffen dieser Faktoren die Entwicklung der Gebiete in äußerster Randlage erheblich beeinträchtigen, und vertritt daher die Auffassung, dass spezifische Maßnahmen eingeführt werden sollten, die insbesondere darauf abzielen, die Bedingungen für die Anwendung der Verträge, einschließlich gemeinsamer Politiken, auf diese Gebiete festzulegen.


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>333</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b.	ist der Ansicht, dass sich eine auf den Generationswechsel ausgerichtete Agrarpolitik nicht auf die Erweiterung der landwirtschaftlichen Betriebe und die Wettbewerbsfähigkeit der Ausfuhren beschränken darf; weist warnend darauf hin, dass dieses Modell, das auf Konzentration und der Abhängigkeit von chemischen Betriebsmitteln basiert, eine wirtschaftliche, ökologische und menschliche Sackgasse darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>334</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b.	Verträge über landwirtschaftliche Erzeugnisse stärken die Position der Landwirte, indem sie Preise vorsehen, die die Kosten einer nachhaltigen Erzeugung widerspiegeln und die langfristige Lebensfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe gewährleisten.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>335</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b.	fordert, dass die landwirtschaftlichen Interventionen im Rahmen der ersten Säule der GAP gemäß der Verordnung (EU) Nr. 228/2013 (POSEI-Verordnung) durchgeführt werden, und fordert angesichts dessen, dass die in dieser Verordnung vorgesehenen Mittelzuweisungen seit 2007 unverändert geblieben sind, obwohl die Kosten der landwirtschaftlichen Erzeugung in den Gebieten in äußerster Randlage erheblich und kumulativ gestiegen sind und die Inflation zugenommen hat, die Haushaltsmittel für das POSEI auf 7,33 Mrd. EUR festzusetzen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>336</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14c.	fordert die Einrichtung eines spezifischen Programms mit Maßnahmen zur Lösung der speziell auf Abgelegenheit und Insellage zurückzuführenden Probleme mit der Bezeichnung „POSEI Verkehr“ gemäß Artikel 349 AEUV, um der Abgelegenheit, Insellage und anderen strukturellen Benachteiligungen der Gebiete in äußerster Randlage im Verkehrssektor Rechnung zu tragen, wobei das Programm über einen eigenen angemessenen Haushalt verfügen sollte, um die zusätzlichen Kosten für die Beförderung von Personen und Gütern auszugleichen, die interne und externe Anbindung dieser Regionen zu stärken und Bedingungen in Bezug auf Mobilität, Zugänglichkeit und Wettbewerbsfähigkeit zu schaffen, die mit denen im übrigen Gebiet der Union vergleichbar sind;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>337</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	fordert die Kommission auf, die Stellung der Landwirte in den Lebensmittelversorgungsketten zu stärken;
	15.	fordert die Kommission auf, das Kräfteverhältnis in der Lebensmittelversorgungskette neu auszurichten, um die Stellung der Landwirte, insbesondere kleiner und mittlerer Betriebe, zu stärken und lokale Lebensmittelsysteme sowie kurze Lieferketten zusätzlich zu fördern; unter anderem durch eine Überarbeitung der Richtlinie über unlautere Handelspraktiken, eine verstärkte Durchsetzung und Maßnahmen zum Verbot von Praktiken wie Verkauf unter dem Erzeugerpreis und irreführender Kennzeichnung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>338</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	fordert die Kommission auf, die Stellung der Landwirte in den Lebensmittelversorgungsketten zu stärken;
	15.	fordert die Kommission auf, die Stellung der Landwirte in den Lebensmittelversorgungsketten zu stärken, indem sie die Durchsetzung der Vorschriften gegen unlautere Handelspraktiken verbessert, die Transparenz erhöht und den Landwirten dabei hilft, eine stärkere Verhandlungsposition und einen gerechteren Anteil an der in der Lebensmittelversorgungskette geschaffenen Wertschöpfung zu erlangen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>339</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(15)	fordert die Kommission auf, die Stellung der Landwirte in den Lebensmittelversorgungsketten zu stärken;
	(15)	fordert die Kommission auf, die Stellung der Landwirte in den Lebensmittelversorgungsketten zu stärken, indem Haushaltsmittel für Investitionen zweckgebunden werden;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>340</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(15a)	bedauert, dass Landwirte in einigen Mitgliedstaaten zusätzlichen Auflagen und administrativen Anforderungen unterliegen, die über die Verpflichtungen des Unionsrechts hinausgehen und zu einem ungerechtfertigten Anstieg des bürokratischen Aufwands führen; fordert die betreffenden Mitgliedstaaten daher auf, unnötige Bürokratie und übermäßigen Verwaltungsaufwand für Landwirte so weit wie möglich abzubauen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>341</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, dass die Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität des Agrarsektors von einem stabilen, kohärenten und vorhersehbaren Rechtsrahmen abhängen und dass Junglandwirte und neue Landwirte häufig erstmals mit den komplexen Verwaltungs- und Compliance-Systemen der GAP konfrontiert sind;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>342</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die zur Festsetzung der Zahlungen an die Milcherzeuger herangezogenen Prüfungen von Milchmenge und -qualität einer unabhängigen Überprüfung unterzogen werden. Milcherzeuger haben das Recht, eine unabhängige Validierung zu beantragen, wenn die Richtigkeit der für die Zahlungen maßgeblichen Prüfergebnisse strittig ist.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>343</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	erkennt die Schlüsselrolle von Erzeugerorganisationen und Genossenschaften bei der Stärkung der Verhandlungsmacht der Landwirte an, wobei jedoch gleichzeitig neue Verwaltungsanforderungen vermieden werden, die landwirtschaftlichen Betrieben auferlegt werden könnten;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>344</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15b.	betont, dass es wichtig ist, die Übertragung landwirtschaftlicher Betriebe zwischen den Generationen anzuerkennen und zu unterstützen sowie sicherzustellen, dass Unterstützungsmechanismen in Bezug auf die Niederlassung von Junglandwirten der Familiennachfolge angemessen Rechnung tragen, da die Kontinuität der Landwirtschaft über Generationen hinweg einer der Schlüsselfaktoren für die Förderung des Generationswechsels, die Konsolidierung technischen Fachwissens und die Aufrechterhaltung der Produktion in ländlichen Gebieten ist;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>345</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15c.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Möglichkeit einer von der EU finanzierten Vorruhestandsregelung für Landwirte zu prüfen, damit landwirtschaftliche Betriebe von einer Generation zur nächsten weitergegeben werden können; ist der Ansicht, dass eine solche Maßnahme den Landwirten, die kurz vor dem Ende ihrer beruflichen Laufbahn stehen, finanzielle Sicherheit bieten, die rasche Übertragung von landwirtschaftlichen Betrieben auf Junglandwirte fördern und dazu beitragen sollte, den Generationswechsel zu beschleunigen, während gleichzeitig die Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe in ländlichen Gebieten erhöht und ihre Kontinuität verbessert werden sollte;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>346</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist;
	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist; betont in diesem Zusammenhang die strategische Rolle der Agrar- und Lebensmittelgroßhandelsmärkte als unverzichtbare Infrastruktur zur Verbesserung der Transparenz bei der Preisbildung, zur Stärkung der Rückverfolgbarkeit der Erzeugnisse, zur Förderung der Bündelung des Angebots und zur Sicherstellung einer gerechten Wertverteilung entlang der gesamten Agrar- und Lebensmittelversorgungskette;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>347</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist;
	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist; fordert außerdem eine Verschärfung der Zollkontrollen bei Agrareinfuhren, um Betrug, die Umgehung europäischer Normen und Einfuhren von Erzeugnissen zu bekämpfen, die nicht den Anforderungen entsprechen, die an europäische Erzeuger gestellt werden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>348</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist;
	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei sicherzustellen ist, dass neue Meldepflichten keinen unverhältnismäßigen Verwaltungsaufwand für Landwirte verursachen und dass digitale Meldesysteme einfach und interoperabel bleiben.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>349</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist;
	16.	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei bestehende Daten und digitale Systeme in vollem Umfang genutzt und neue Meldepflichten sowie Doppelarbeit bei der Datenerhebung für Landwirte und Marktteilnehmer zu vermeiden sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>350</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(16)	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist;
	(16)	fordert eine verstärkte Marktüberwachung, verbesserte Rückverfolgbarkeit in sensiblen Sektoren und mehr Transparenz bei der Preisbildung, wobei eine unverhältnismäßige Belastung kleinerer Erzeuger zu vermeiden ist, um die Möglichkeit von Verkäufen unter dem Marktpreis auszuschließen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>351</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sakis Arnaoutoglou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 – Nummer 1 (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(1)	fordert die Kommission auf, den EU-Rahmen für unlautere Handelspraktiken zu überarbeiten und zu stärken, damit der Kauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse zu einem Preis verboten wird, der unter den objektiv und transparent berechneten nachhaltigen Produktionskosten liegt; fordert verbindliche schriftliche Verträge mit klar festgelegter Laufzeit und Menge, objektive Preisanpassungsklauseln und die Bezahlung verderblicher Erzeugnisse innerhalb von 30 Tagen;ätzlicher Verwaltungsaufwand für kleine Erzeuger fordert den Schutz der Vertraulichkeit von Beschwerden, eine wirksame grenzüberschreitende Durchsetzung und Sanktionen, die in einem angemessenen Verhältnis zum Umsatz der zuwiderhandelnden Partei stehen; fordert die Einrichtung sektorbezogener Marktbeobachtungsstellen für Preise, Margen und Produktionskosten mit Daten auf nationaler und regionaler Ebene, ohne dass dadurch zusätzlicher Verwaltungsaufwand für kleine Erzeuger entsteht;


Or. <Original>{EL}el</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>352</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Piotr Müller, Waldemar Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(16a)	fordert eine deutliche Stärkung der Maßnahmen der EU und der Mitgliedstaaten zur Absatzförderung für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel, einschließlich der Mittel für die Absatzförderung, sowie die Einführung einer verbindlichen und eindeutigen Kennzeichnung der Herkunft von Lebensmitteln und ihrer Hauptzutaten, damit die Verbraucher fundierte Entscheidungen zugunsten europäischer und lokaler Erzeugnisse treffen können und die Landwirte den ihnen zustehenden Mehrwert erzielen können;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>353</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Luis-Vicențiu Lazarus</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(16a)	fordert die Kommission auf, wirksame Maßnahmen vorzuschlagen, mit denen den Landwirten Preise garantiert werden, die die durchschnittlichen Kosten einer nachhaltigen Erzeugung decken, und den Rechtsrahmen für unlautere Handelspraktiken zu stärken, insbesondere im Hinblick auf systematische Käufe zu Preisen unter den Produktionskosten;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>354</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>David Cormand</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	betont, dass das besorgniserregende Maß an Konzentration in der Lebensmittelverarbeitung und im Einzelhandel, insbesondere in den Wertschöpfungsketten der Fleisch- und Milchwirtschaft, zur prekären Lage der Landwirte beiträgt; fordert die Kommission auf, die kartellrechtlichen Vorschriften in diesen Bereichen unter Einsatz aller ihr zur Verfügung stehenden Instrumente strikt durchzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>355</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	(16a)	fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, jegliche Abgaben oder Steuern auf Beihilfen, die Landwirten im Rahmen der GAP gezahlt werden, abzuschaffen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>356</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert stärkere Unterstützung von Erzeugerorganisationen, Genossenschaften und anderen Formen gemeinschaftlichen Handelns;
	17.	fordert stärkere Unterstützung von Erzeugerorganisationen, Genossenschaften und anderen Formen gemeinschaftlichen Handelns, um die Verhandlungsmacht der Landwirte entlang der Lieferkette zu verbessern und sicherzustellen, dass sie eine gerechtere Vergütung erhalten;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>357</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	fordert stärkere Unterstützung von Erzeugerorganisationen, Genossenschaften und anderen Formen gemeinschaftlichen Handelns;
	17.	fordert stärkere Unterstützung von Erzeugerorganisationen, Genossenschaften und anderen Formen gemeinschaftlichen Handelns, um die Verhandlungsmacht zu stärken, den Marktzugang zu erleichtern, Innovationen zu fördern und die Wertschöpfung in ländlichen Gebieten zu sichern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>358</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(17)	fordert stärkere Unterstützung von Erzeugerorganisationen, Genossenschaften und anderen Formen gemeinschaftlichen Handelns;
	(17)	fordert stärkere Unterstützung von Erzeugerorganisationen, Genossenschaften und anderen Formen gemeinschaftlichen Handelns, um Zusammenschlüsse und Formen gemeinschaftlichen Handelns zu fördern;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>359</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	betont, dass spezifische Finanzierungsinstrumente wie staatliche Garantien, Kreditlinien zu vergünstigten Bedingungen, Vereinbarungen zur Risikoteilung und Finanzierungsbedingungen entwickelt werden müssen, die auf landwirtschaftliche Produktionszyklen zugeschnitten sind, um Marktzutrittsbarrieren abzubauen, den Generationswechsel zu erleichtern und landwirtschaftliche Betriebe wirtschaftlich tragfähiger zu machen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>360</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;
	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, basierend auf menschenwürdigen Arbeitsbedingungen, vollständig eingeführter und schrittweise verstärkter sozialer Konditionalität, fairen Löhnen, Gleichbehandlung von Saison- und Wanderarbeitnehmern, Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, wirksamem

 Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe; betont, dass die Zusammenarbeit zwischen den für Landwirtschaft, Arbeit und soziale Sicherheit zuständigen Behörden – auch in Unterauftragsketten – verbessert werden muss;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>361</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(18)	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;
	(18)	betont den Stellenwert eines fairen und inklusionsfördernden Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen, ohne dass dadurch zusätzlicher Verwaltungsaufwand oder unverhältnismäßige Kosten für Familienbetriebe und KMU entstehen, faire Löhne, die Achtung der Arbeitnehmerrechte sowie der Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>362</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Bert-Jan Ruissen, Georgiana Teodorescu, Jessika van Leeuwen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;
	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören; betont, dass die Verbesserung der Arbeitsbedingungen mit der Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit und der wirtschaftlichen Lebensfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe einhergehen muss und nicht zu einem unverhältnismäßigen Anstieg der Produktionskosten führen darf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>363</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;
	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören; betont, dass die Umsetzung verhältnismäßig sein muss und nicht zu Rechtsunsicherheit oder übermäßigem Verwaltungsaufwand für landwirtschaftliche Familienbetriebe und Saisonarbeit in der Landwirtschaft führen darf;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>364</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;
	18.	betont, dass die Rechtsvorschriften der Europäischen Union ein hohes Maß an Schutz der Arbeitnehmerrechte, Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, angemessene Beschäftigungsbedingungen und den Zugang zu Sozialschutz für die Beschäftigten im Agrar- und Tierhaltungssektor gewährleisten und damit einen soliden Rahmen schaffen, der zum reibungslosen Funktionieren der landwirtschaftlichen Betriebe und zum Wohlergehen der dort Beschäftigten beiträgt;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>365</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;
	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>366</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Konditionalität, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;
	18.	betont den Stellenwert eines fairen und inklusiven Übergangs in der Landwirtschaft, wozu menschenwürdige Arbeitsbedingungen, verstärkte soziale Garantien, faire Löhne, Arbeitnehmerrechte und Zugang zu Sozialschutz und Vertretungsdiensten für landwirtschaftliche Betriebe gehören;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>367</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, einen umfassenden Rahmen für die finanzielle Unterstützung zu schaffen, der darauf abzielt, den Generationswechsel zu erleichtern, einschließlich gezielter Beihilfen für Unternehmensgründungen, eines bevorzugten Zugangs zu Krediten und Risikoteilungsinstrumenten für junge Neueinsteiger; betont, wie wichtig es ist, den Verwaltungsaufwand zu verringern und für vereinfachte Antragsverfahren zu sorgen, insbesondere für Erstantragsteller; fordert ferner, dass Beratungsdienste und Mentoring-Programme ausgebaut werden, um eine nachhaltige Unternehmensentwicklung bei jüngeren Generationen zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>368</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, Maßnahmen zu ergreifen, mit denen ein fairer und transparenter Zugang zu wesentlichen Ressourcen sichergestellt wird, die für den Generationswechsel erforderlich sind, einschließlich Land, Wohnraum und produktiver Vermögenswerte; fordert die Entwicklung von Regelungsrahmen, um eine übermäßige Konzentration und spekulative Praktiken zu verhindern, die den Eintritt jüngerer Generationen behindern; betont die Notwendigkeit, Mechanismen für den Transfer zwischen den Generationen zu fördern, darunter steuerliche Anreize und Instrumente zur Nachfolgeplanung, um die rechtzeitige Übertragung von Vermögenswerten und Zuständigkeiten zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>369</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss, wobei gleichzeitig ein faires und berechenbares Niveau der Einkommensstützung für alle aktiven Landwirte gewährleistet werden muss und die Notwendigkeit anerkannt wird, den Generationswechsel und die Lebensfähigkeit der Familienbetriebe zu unterstützen, ohne die wirtschaftliche Nachhaltigkeit bestehender Betriebe zu untergraben; sowie die Vielfalt der landwirtschaftlichen Strukturen in der Union berücksichtigt und unverhältnismäßige Kürzungen der Unterstützung vermieden werden; betont, dass dieses Ziel mit einer gerechten Verteilung der GAP-Mittel auf die Mitgliedstaaten einhergehen sollte, und zwar durch eine fortgesetzte externe Konvergenz der Direktzahlungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>370</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Georgiana Teodorescu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP eine ausgewogene und gerechte Verteilung der Mittel gewährleisten muss, die den komplementären Rollen aller Betriebsgrößen und -strukturen Rechnung trägt; hebt in diesem Zusammenhang hervor, dass kleine, mittlere und größere Betriebe ebenso wie Junglandwirte, neue Landwirte und Landwirte in ländlichen Gebieten jeweils eine wesentliche, miteinander verknüpfte und entscheidende Rolle bei der Sicherung der Lebensmittelversorgungskette der Union, der Wahrung des territorialen Zusammenhalts und der Gewährleistung eines widerstandsfähigen Agrarsektors spielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>371</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP aktiven Landwirten, einschließlich Teilzeitlandwirten, insbesondere kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben sowie Junglandwirten und neuen Landwirten Vorrang eingeräumt werden muss, wobei die Vielfalt der landwirtschaftlichen Strukturen anzuerkennen ist, genossenschaftliche Bewirtschaftungsmodelle zu unterstützen sind und die Investitionsfähigkeit, Wettbewerbsfähigkeit und langfristige Lebensfähigkeit von landwirtschaftlichen Betrieben zu sichern sind, die zur Lebensmittelerzeugung, zur Beschäftigung und zur regionalen Wertschöpfung beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>372</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Piotr Müller, Waldemar Buda</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Familienbetrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss, wobei zugleich sichergestellt wird, dass die Mitgliedstaaten über ausreichende Flexibilität verfügen, um die Unterstützung an ihre nationalen Agrarstrukturen und besonderen Erfordernisse anzupassen;


Or. <Original>{PL}pl</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>373</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben sowie aktiven Familienbetrieben, die zur Ernährungssicherheit und zur Vitalität des ländlichen Raums beitragen, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten, die in ländlichen Gebieten tätig sind, Vorrang eingeräumt werden muss;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>374</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Everding</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss und dass Investitionen in nachhaltige Produktionssysteme – darunter höhere Tierschutzstandards, ökologischer Landbau und pflanzliche Wertschöpfungsketten – gefördert werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>375</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>André Franqueira Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Familienbetrieben sowie Junglandwirten und neuen Landwirten Vorrang eingeräumt werden sollte – durch Umverteilungsinstrumente, vereinfachte Regelungen und Unterstützung, die den tatsächlich entstandenen Kosten und den tatsächlich bestehenden Schwierigkeiten angemessen ist;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>376</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Carmen Crespo Díaz</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	19.	hebt hervor, dass die Unterstützung im Rahmen der GAP aktiven und pluriaktiven Landwirten, professionellen Landwirten, Junglandwirten und neuen Landwirten in ländlichen Gebieten zugutekommen muss, da diese eine entscheidende Rolle bei der Schaffung von Arbeitsplätzen im ländlichen Raum spielen und dazu beitragen, die Bevölkerung in der Region zu halten;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>377</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	19.	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten sowie landwirtschaftlichen Familienbetrieben, die das Fundament des europäischen Agrarmodells bilden, und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>378</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP traditionelle kleine und mittlere landwirtschaftliche Betriebe, Junglandwirte und neue Landwirte sowie Landwirte in ländlichen Gebieten oder Gebieten mit naturbedingten Benachteiligungen stärker berücksichtigt werden müssen;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>379</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria Grapini</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;
	(19)	hebt hervor, dass bei der Unterstützung im Rahmen der GAP kleinen und mittleren landwirtschaftlichen Betrieben, Frauen, Junglandwirten und neuen Landwirten sowie Landwirten in ländlichen Gebieten Vorrang eingeräumt werden muss;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>380</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Katarína Roth Neveďalová, Erik Kaliňák</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	betont, dass die Gemeinsame Agrarpolitik ihre Ziele nur erreichen kann, wenn die Landwirte in der gesamten Union fair behandelt werden; fordert die Kommission daher auf, die externe Konvergenz der Direktzahlungen zu vollenden, indem ungerechtfertigte Unterschiede bei der Höhe der Direktzahlungen zwischen den Mitgliedstaaten beseitigt werden und sichergestellt wird, dass Landwirte unter vergleichbaren Bedingungen in der gesamten Union ein vergleichbares Niveau der Einkommensstützung erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>381</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert Schulungs- und Befähigungsprogramme zur Vermittlung von Finanzwissen, für Unternehmensführung und Investitionsplanung, damit Landwirte Finanzierungsoptionen bewerten, Risiken steuern und fundierte wirtschaftliche Entscheidungen treffen können und so zur wirtschaftlichen Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit ihrer Betriebe beitragen;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>382</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Überwachungssysteme für die Zuweisung von GAP-Mitteln zu verbessern, um jeglichen Missbrauch von Mitteln sowie korrupte und betrügerische Handlungen im Zusammenhang mit den Finanzströmen zu verhindern und zu ahnden und sicherzustellen, dass die Mittel diejenigen Landwirte erreichen, die tatsächlich zur landwirtschaftlichen Erzeugung beitragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>383</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert, dass mindestens 10 % der GAP-Ausgaben für den Generationswechsel bereitgestellt werden.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>384</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19b.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Sensibilisierungskampagnen zu unterstützen, um das Wissen über den Agrarsektor zu verbessern, damit verbundene negative Vorstellungen infrage zu stellen und bei den jüngeren Generationen das Interesse an Berufen im Landwirtschafts- und Ernährungssektor zu wecken;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>385</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19b.	fordert, sicherzustellen, dass Kontrollen und Sanktionen verhältnismäßig sind und zwischen tatsächlich unbeabsichtigten Verstößen und Betrug unterschieden wird.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>386</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19c.	fordert die umfassende Umsetzung und Förderung des Rechts auf Verbleib in ländlichen Gebieten durch wirksame öffentliche Maßnahmen, die Landwirten und insbesondere Junglandwirten helfen, in den Gebieten, in denen sie aufgewachsen sind, zu leben, zu arbeiten und ein Unternehmen und eine Familie zu gründen; ist der Ansicht, dass die Menschen ihre Freiheit, in einer ländlichen Gemeinschaft zu bleiben, nur dann wirklich ausüben können, wenn sie über angemessene wirtschaftlichen Möglichkeiten, ein angemessenes Einkommen, erschwinglichen Wohnraum, eine hochwertige Gesundheitsversorgung, Bildung, Verkehr, öffentliche Dienste und digitale Konnektivität verfügen; warnt davor, dass, wenn diese Voraussetzungen nicht gegeben sind, die Entvölkerung, die Abwanderung junger Menschen und die demografische Alterung beschleunigt werden; spricht sich daher für einen integrierten Ansatz für die ländliche Entwicklung aus, mit dem ländliche Gebiete attraktiver und wettbewerbsfähiger gemacht werden und ihr territorialer Zusammenhalt gestärkt wird, sodass der Verbleib in ländlichen Gebieten eine praktikable Option und keinen Zwang darstellt;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>387</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paulo do Nascimento Cabral</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19d.	spricht sich für die Entwicklung von Programmen zum Kapazitätsaufbau und von Initiativen für den Wissensaustausch aus;


Or. <Original>{PT}pt</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>388</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Charles Goerens, Benoit Cassart, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;
	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen; fordert eine gezielte Unterstützung für Junglandwirte, Landwirtinnen und neue Landwirte, einschließlich des Zugangs zu Land, Beratungsdiensten, Investitionsförderung, Sozialschutz, rechtlicher Anerkennung und Maßnahmen zur Erleichterung der Hofnachfolge innerhalb und außerhalb der Familie;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>389</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Salvatore De Meo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;
	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen, unter anderem durch einen besseren Zugang zu Krediten, Land, Innovation, Qualifikationen und digitalen Instrumenten, um den Sektor für neue Generationen wieder attraktiv zu machen;


Or. <Original>{IT}it</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>390</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Claudiu-Richard Târziu</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	(20)	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;
	(20)	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel in der Landwirtschaft zu unterstützen, indem die administrativen und finanziellen Hindernisse, mit denen Junglandwirte konfrontiert sind, beseitigt und die Chancengleichheit gefördert werden;


Or. <Original>{RO}ro</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>391</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marko Vešligaj, André Franqueira Rodrigues, Maria Noichl</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;
	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen, unter anderem durch gezielte finanzielle Anreize und eine geschlechtergerechte Haushaltsplanung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>392</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Raffaele Stancanelli, Mireia Borrás Pabón</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;
	20.	fordert die Kommission auf, den Generationswechsel in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>393</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel und die Gleichstellung der Geschlechter in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;
	20.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, den Generationswechsel in der gesamten Agrarpolitik durchgängig zu berücksichtigen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>394</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessika van Leeuwen, Waldemar Buda, Claudiu-Richard Târziu, Céline Imart</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, den Generationswechsel in allen einschlägigen politischen Maßnahmen in den Bereichen Landwirtschaft und ländlicher Raum durchgängig zu berücksichtigen, indem die wichtigsten strukturellen Hindernisse, mit denen Junglandwirte und neue Landwirte konfrontiert sind, angegangen werden, einschließlich des Zugangs zu landwirtschaftlichen Flächen durch Maßnahmen zur Erleichterung der generationenübergreifenden Übertragung landwirtschaftlicher Betriebe und der Bodenmobilität, gegebenenfalls einschließlich steuerlicher Anreize; betont, dass ein erfolgreicher Generationswechsel auch von der Attraktivität ländlicher Gebiete abhängt, und fordert daher Maßnahmen zur Förderung familienfreundlicher ländlicher Gemeinschaften mit Zugang zu erschwinglichem Wohnraum, Gesundheitsversorgung, Kinderbetreuung, Bildung, digitaler Konnektivität und anderen wesentlichen Diensten, die es Junglandwirten ermöglichen, eine Familie zu gründen, ein tragfähiges Unternehmen aufzubauen und in ländlichen Gebieten zu bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>395</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Rolle der Tierhaltung bei der Erhaltung ländlicher Gebiete, von Grünland, kreislauforientierten Nährstoffströmen und der regionalen Ernährungssicherheit besser anzuerkennen; betont, dass künftige EU-Maßnahmen Investitionen in Tierschutz, moderne Haltungssysteme, Dungbewirtschaftung und Infrastruktur fördern sollten, wobei gleichzeitig sichergestellt werden muss, dass die Anforderungen für die Landwirte wirtschaftlich tragfähig bleiben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>396</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	betont, dass das Tierwohl in der gesamten Union gestärkt und Innovationen und Präventivmaßnahmen gefördert werden müssen, die den Bedarf an Antibiotika verringern und zur Bekämpfung der antimikrobiellen Resistenz beitragen, die häufig als „stille Pandemie“ bezeichnet wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>397</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ciaran Mullooly</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	indem die gezielte Unterstützung für Frauen in der Landwirtschaft verstärkt wird.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>398</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Christine Singer, Jérémy Decerle, Elsi Katainen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b.	betont, dass die Agrarpolitik auf dem Vertrauen in die Landwirte und auf praktischen Lösungen beruhen muss, die gemeinsam mit denjenigen entwickelt werden, die das Land bewirtschaften; fordert eine stärkere Einbindung von Landwirten, landwirtschaftlichen Verbänden, Genossenschaften und ländlichen Gemeinschaften in die Ausarbeitung, Umsetzung und Bewertung der EU-Agrarvorschriften;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>399</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Arash Saeidi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	hebt hervor, dass der Klimawandel eine große Herausforderung für den Generationswechsel darstellt, da Dürren, Überschwemmungen und Spätfröste immer häufiger auftreten und die Instabilität der landwirtschaftlichen Einkommen verschärfen; ist der Ansicht, dass das steigende Versicherungsrisiko und die daraus resultierenden unerschwinglichen Kosten für private Versicherungen ein echtes Hindernis für die Niederlassung von Junglandwirten darstellen; fordert die Einrichtung öffentlicher Mechanismen zur Bündelung und Absicherung von Klimarisiken, die für landwirtschaftliche Betriebe jeder Größe zugänglich und erschwinglich sind, damit die klimabedingte Unsicherheit nicht zu einer zusätzlichen Hürde für den Berufseinstieg wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>400</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	betont, dass unnötiger Verwaltungs- und Regelungsaufwand für Landwirte verringert werden muss, damit sie sich auf die Landwirtschaft und die Lebensmittelerzeugung konzentrieren können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>401</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jessica Polfjärd</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21b.	betont, dass in Forschung und Innovation in der Landwirtschaft investiert werden muss, um die Entwicklung und Einführung neuer Technologien zu beschleunigen und den Landwirten ein breiteres Instrumentarium an die Hand zu geben, um die Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Klimawandel, einschließlich Dürren und Überschwemmungen, zu stärken und gleichzeitig die Lebensmittelerzeugung zu steigern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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